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In Berlin .
m. Berlin , 1 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

kktnng.) Das Münchener Urteil hat in der deutschnaiionalen Presse
rin allgemeines Aufatmen hervorgerufen . Besonders wird der Frei -
druch des Generals Ludendorff begrüßt . Die konservative
»Krenzzeitung " erklärt , man müsse bei der Betrachtung des
Prozesses die menschliche Seite voranstellen . Aufopfernde Liebe zum
Paterlande sei das Leitmotiv gewesen . Wohl werde der nüchterne
Politiker abfällig urteilen und auch die Geschichte, die nur nach dem
befolg richte, möge jenen unglückseligen Novembertag einer abspre¬
chenden Kritik unterziehen , werde aber ebenso , wie das ja auch der
Staatsanwalt in seiner Anklagerede nicht unterlassen habe , den
trotzen Idealismus zu würdigen wissen . Das genannte Blatt kommt
m»n i» feiner Betrachtung zu folgendem Schluh : ,Menn man aber
He Frage der moralischen Schuld an den Vorgängen in München et »
Jfctem will , dann wird man «inen erheblichen Anteil der geschicht-
Ahen Verantwortung auf di« Mißwirtschaft zurückführen müssen , die
Ae mittelbar oder unmittelbar von der Sozialdemokratie abhängige
Aeichsregierung auf dem Gewissen hat , ganz abgesehen von der
Revolution selbst . Die Reaktion , d. h. die Gegenwirkung gegen den
Jwfhttj von 1918 , wird auch nicht eher zur Ruhe kommen , als bis ihr
jSer* wieder beseitigt ist. Doch wird man bei der Frage der mora-
nschen Schuld in gewissem Sinn auch nicht an den Personen vorllber-
tchen können. die an den Münchener Vorgängen mitbeteiligt sind ,
v « di« dringende Notwendigkeit einer Beseitigung der Mitzwirtschaft
^ annt haben, ohne die Kraft zu finden für energische Schritte zur
atzangrtffnahme ihrer Beseitigung . Freilich , eine Lehre ergibt sich
**3 dieser Tragödie , die mit einer harten Verurteilung aufrechter
Aterlandsliebender Männer just an dem Geburtstage des grotzen
Reichskanzlers endete : Das beste patriotische Wollen mutz versagen
Ûrd unser Unglück fördern , wenn es nicht mit staatsmännischer Klüg¬
st gepaart ist."

^ Auch der „Berliner Lokalanzeiger " begrützt die

Astschaft „Ludendorff freigesprochen" wie «ine Erlösung . „Was
Acht nicht nur , sondern auch nationale Ehre forderte , war die be¬

wegungslose Freisprechung des grotzen Heerführers im Weltkriege ,
"rssen ganzes Sinnen und Trachten auch jetzt einzig und allein da- .

gerichtet ist . Deutschland zu verteidigen gegen den niemals
hörenden Ansturm seiner Gegner , gegen die Unmöglichkeiten des
AHmachftiedens von Versailles .

" Der ,-Lokalanzeiger" kommt dann
JJf den Putsch selbst zu sprechen und führt n . a . aus : „Wenn Politik
7^ Kunst des Möglichen ist , so ist schlecht beraten , wer sie nur mit
^ itzem Herzen betreibt . Die glühende Begeisterung für Recht und
oreihrit , für Recht und Freiheit , für nationale Ehre und Sicherheit
Aussen gemindert werden von dem prüfenden und wägenden Ver-
N «d . der nüchtern die Zeit - und Machtvcrhältniffe der Gegenwart
überblickt ,ehe er den Augenblick bestimmt , der ihn zum Ziel führen
£9 ' Erst wägen , dann wagen ! Der alte Wahlspruch unseres grotzen
Ffolfle gilt heute mehr noch als ftüher , denn heute haben wir drau -
A* tn der Welt mit übermütigen Gegnerschaften sonder Zahl zu

und hier im Innern sind wir von der nationalen Eeschlossen -
-Eft, ohne die Bismarck. Moltke und Roon ihre großen Erfolge nicht
Zungen hätten , weiter denn je entfernt .

"

* Die „Beritner Börsenzeitung "
, die es neuerdings mit

Gegnern Dr . Strefemanns hält , kann nicht umhin , das Münchener
Aleil zu einem Ausfall gegen dem früheren Reichskanzler zu machen .

erklärt , der Hitler -Putsch wäre undenkbar gewesen und hätte gar
M kommen können, wenn zwischen der bürgerlichen Regierung in
Archen und der Regierung Stresemann in Berlin Dismarck'sche
w^nnnungsgemeinschaft geherrscht hätte und vertrauensvolle Zusam-
^ arbeit möglich gewesen wäre .
- Der „Berliner Börsen - Eourier " zieht fortgesetzt Ver-
Nche zwischen der Politik Bismarcks und dem Münchener Urteil .

„Es ist nicht bekannt , daß Otto von Bismarck jemals , wenn
und Reich auf dem Spiel standen, eine weiche Hand gehabt

Sj 1 jemanden , den er für einen Hochverräter ansah , geschont hat .
wäre mit Hitler geschehen , wenn er zu Bismarcks Zeiten bswaffiie-

Aufruhr erregt , eine Landesregierung verhaftet und deutsche Sol -
gezwungen hätte , auf die Putscher zu schießen."

. In der ossischen Zeitung " wird ausgeführt . der Pro -
hätte reinigend wirken können, die Nester und Schlupfwinkel der

Amittzler hätte man ausstöbern, ausräumcn , ausräuä )ern sollen,
Schmutz und Unrat zusammenkehren sollen , um ihn in einem

faltigen Autodafe zu verbrennen . Es hätte Parole sein müssen :
^ ner auf ! Statt dessen fegte man bei geschlossenen Fenstern und

oberflächlich Staub , wirbelte ihn auf , aber entfernte ihn nicht ,
siw

** heitzt es : ,IZas aber soll aus dem Reich werden , das seine
^ re Ordnung und Sicherheit nicht mehr zu garantieren vermag ?
^ hdem sich gezeigt hat , dag die ordentliche Gerichtsbarkeit zum

der Staatsform und der Staatslenker nicht ausreicht , hat man
^ entschlossen gehabt , ein auherordentliches Gericht einzusetzen . Mit
^ aber konkurrieren auherordentliche Gerichte eines einzelnen'

ilstn S’ ^ns diesem Reich zum mindesten entziehen will , was irgendwie
jj ? entzogen werden kann. Das außerordentliche Gericht des Reiches
fc- amfgehoben werden , das des Lanves ist durch «inen Akt von Son -
f^

9«setzgebung schlimmster Art konserviert worden . Boll Sorge
man sich : Was soll aus dem Reich werden ? Ludendorff und
Freunde ziehen schwarz,weitz -rote Wimpel auf . Das Reich aber

^ seine schwarz-rot -goldenen Banner umfloren .
"

^ . »Die Zeit "
, das Organ des Herrn Dr . Stresemann , unter¬

st das Urteil einer scharfen Kritik . „Man wird nicht behaupten
w"

> schreibt sie, „dag dieses Strafmaß abschreckend wirkt und
Wenigen zur Besinnung bringen kann, die auch heute noch mit
kjj , Eedcmken eines inneren Umsturzes spielen. Zweifellos hätte

Andere Gerichtshof das hochverräterische Unternehmen Hitlers
Mitverschworenen strenger bestraft . Kein Fall hochver -

t^ rschen Verbrechens konnte klarer liegen als dieser. Im übrigen
Münchener Volksgericht selbst die Verantwortung für das

das es gefällt hat . Welche politischen Folgen daraus er-
wird die Zukunft zeigen.

"

Der „Vorwätrs " endlich stellt fest : Zweifellos waren die
Richter der Meinung , daß ein Mann von der führenden Tätigkeit
Ludendorffs , der vor Gericht so wirre politische Reden gehalten habe
wie er, für seine Handlungen nicht voll verantwortlich sei. Sie
haben das nicht offen ausgesprochen, aber die Tatsache, daß sie den
jugendlichen Stieffohn des Ludendorff verurteilten , ihn selbst aber ,
den erfahrenen „Schlachtenlenker" frei ausgehen ließen, ist die
schärfste Brandmarkung für den Intellekt dieses Helden. Rur unter
diesem Gesichtswinkel ist der Freispruch überhaupt juristisch zu be-
greffen.

Eine Ovalion für Ludendorff .
TU . München, 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Die Nationalsozialisten wollten heute abend bei Einbruch
der Dunkelheit Kr General Ludendorff einen Fackelzug nach der
Wohnung veranstalten . Infolge Verbotes der Polizei wurde be¬

schlossen, daß statt dessen außerhalb Münchens in dem sogenannten
Hinterbrühl Ludendorsf eine . Ovation dargebracht werden solle .

In Paris.
F . H . Paris , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu dem Freispruch Ludendorffs bemerkt heute der „Temps "
, dag

dieser Freispruch erfolgt sei , weil Ludendorff die höchste Verkörperung
der Parteien sei, die die militärische Revanche predigten . Der
„Temps " greift dann neuerlich auf die Rede D r . S t r e f e m a n n s
in Hannover zurück, die ihm anscheinend schwer auf die Nerven ge¬
fallen ist , und erklärt nunmehr , nach dieser Rede und nach dem Frei¬
spruch Ludendorffs könne anders nichts mehr übrig bleiben als daß
die Interalliierte Militärkontrollkommission ihre Inspektionen in
Deutschland wieder aufnehme , damit sie über den Zustand des deut¬
schen Kriegsmaterials , der Rekrutierung und der militärischen Aus¬
bildung in Deutschland sofort Bericht erstatten könne .

O

Ueberreichung-er deutschen Antwort tu Paris.
Ein großes Entgegenkommen .

m. Berlin , 1 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Die Antwort ^ der deutschen Regierung auf die letzte Rote
des Botschafterrates in Sachen der Militärkontrolle ist am Dienstag
nachmittag 5 Uhr durch den deutschen Botschafter v . H o e s ch in Paris
überreicht worden . Sie geht von der Rote des Botschafterrates vom
8 . März aus und erwidert , daß datin grundsätzlich die alliierten
Mächte bereit wären , Deutschland die auf ihm ruhenden Lasten der
Kontrolle zu erleichtern. Diese sagten indessen , daß ste sich , nachdem
die Kontrolle während des größten Teils des Jahres 1923 geruht
habe , von dem gegenwärtigen Rüstungszustand Deutschlands kein
Bild machen könnten, bevor er nicht noch einmal nach allen Rich¬
tungen hin nachgeprüft sei. Deutschland griff dann den vom Bot -

schafterrat gemachten Vorschlag auf , « dem es ihn zu einem Gegen¬
vorschlag umgestaltete in der Form , daß die DurchKhrung der von
dem Votschafterrat beschränkten Aufgaben der Militärkontrolle von
vornherein in die Hände keines anderen Organes als in die des
Völkerbundes zu legen sei, mit der Begründung , daß eine Nation von
Tradition und lebendem Gefühl für Nationalwürde auf die Dauer
unmöglich alles auf die Formel : „Befehl oder UnterwerKng " stellen
könne .

Rem fachlich bedeutet dieser deutsche Gegenvorschlag ein sehr star¬
kes Entgegenkommen. Für Formal -Juristen kann kein Zweifel da¬
rüber bestehen, dah die Aufgaben der Militürkontrolle erschöpft sind
und die Weiterbevbachtung der deutschen Rüstung Sache des Völker¬
bundes ist. Die deutsche Regierung war aber in der schwierigen
Lage, daß ein glattes „Rein " die Repavationsverhcmdlungen stören
würde , da außerdem der Vorschlag der Botschafterkonfersnz einer eng¬
lischen Anregung entsprach. Unter diesen Umständen hat sie sich zu
ihrem sehr weitgehenden Entgegenkommen entschlossen , einem Ent¬
gegenkommen, das ihr vom größten Teil der Bevölkerung verdacht
werden wird und das höchstens dadurch verständlicher wird , daß gleich¬
zeitig die Frage der allgemeinen Abrüstung , die nach dem
Versailler Vertrag die Folge der deutschen Abrüstung sein sollte , wie¬
der mehr rrt den Vordergrund geschoben werden wird .

Der Inhal! -er Aole.
IN. Berlin , 1 April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lettnng .) Die deutsche Regierung hat durch ihren Botschafter in Pa¬
ris dem Präsidenten der Botschafterkonferenz eine Antwortnote auf
die Ko «ntrollnote vom 5 . März überreichen lassm - In dieser
Rote war die Aufgabe der interalliierten MilitärkontrollkomMMon
auf die Bereiniguüg von 8 Punkten beschränkt worden unter der Be¬
dingung , daß die Kontrollkommission ihre Ueberwachung in Deutsch¬
land vorher noch einmal in vollem Umfang wieder anfnehme . Die
deutsche Regierung erkennt in ihrer Antwort den Willen
zur Verständigung , wie er ans der Rote vom. 8. März spricht .
<wt , und knüpft dann verschiedene AusKhrungen daran . In diesem

heitzt es u . a. : Inwieweit innerhal des Rahmens der fünf Punkte
noch KontroNmaßnahmen erforderlich sind , ist eine Frage , die nach
Ansicht der deutschen Regierung nicht der einseitigen Entscheidung
durch ein Organ der alliierten und asscrfiierten Möchte, sondern der
Verständigung von Fall zu Fall überlassen werden solle . Gegenüber
einem Voll von Tradition und lebendigem Gefühl für Nationalwürde
könne auf die Dauer unmöglich alles auf die Fornzel : „Befehl auf
llnterrverKng " gestellt werden . Die deutsche Regierung macht in ihrer
Rote , dann den Gegenvorschlag, die Durchführung der Miliiärkontrolle
von vornherein in die Hände eines anderen Organs zu legen, eiues
Organs , das der Beschränkung seiner Aufgaben auch durch Beschrän¬
kung seines Personalaufwandes Rechnung trägt , und durch feine Zu¬
sammensetzung eine Gewähr daKr bietet , daß sich die Miliiärkontrolle
in ihrer letzten Phaft in einer Atmosphäre ruhiger Verhandlungen
abspielt - Das neue Kontrollorgan wäre auch ziemlich ausdrücklich an
di« Bereinigung der 6 Puntte zu binden , wenn man nicht vorzrehe,
seine Existenz terminmäßig zu befristen. Anscheinend aber , so Khrt die
deutsche Antwort später aus . sek die Frage nicht die, ob Deutschland
allein gerüstet habe , sondern ste sei dahK zu formulieren ob der deut¬
sche Rüstungsstand ' heute «noch derselbe sei . wie er sich im Sommer 1922
und mindestens auch noch im Frühjahr 1923 auf Grund der in der Zeit
durchgeKhrten Abrüstung darstelle . Wenn die alliierten Regierungen
Bedenken trügen , diese Frage ohne weiteres zu bejahen und ste einer
Nachprüfung zuKhren wollen , fo würde man in die Rechte des Wl - '
kerbundes «ingreifen . Wenn man eine solche RachprüKng in die
Hände des zur Kontrolle des Abrüstungsachtes berufenen Organs der
alliierten Mächte legen werde , bleibe es dem Völkerbund überlassen,
erforderkichenfalks eine Untersuchung gemäß Artikel 213 des Vertrags
von Versailles in die Wege zu leiten .

Die deutsche Regierung macht den alliierten Regierungen den
Gegenvorschlag , daß ste zur HerbeiKhrung derjenigen Unter -
suchungshcmdlungen, die ste im Interesse der Berichtgung über den
deutschen Rüstungszustand Kr notwendig hält , sich an den Völker-
bimd wendet . Sache des Völkerbundes wird es dann fein, zu prüfen ,
ob die Voraussetzungen Kr die Anordmuzg einer Spezialunter -
Kchung gemäß Artikel 213 gegeben sind . Die deutsche Regierung
ist sich darüber klar , daß die Erweiterung des Kreises derjenigen
Mächte, die in die deutschen Verhältnisse Einblick nehmen können,
in der Theorie nicht ausschließlich erwünschte Perspektiven eröffnet .
Sie . hat aber zum Völkerbund das Vertrauen , daß er in der Lage
sein wird , diese Bedenken in der Praxis zn paralisteren . Der Völker¬
bund wird insbesondere die etwa nach Deutschland zu entsendende
Untersuchungskommissionso zusammensetzen können, daß sie nach Be¬
deutung und geistiger Einstellung ihrer Mitglieder nicht aus dem
Interesse einzelner Mächte, sondern nur ans dem gesamteuropäischen
Interesse heraus handelnd erscheinen kaum. Er wird auch in der
Lage sein , durch gleichzeitige Einleitung einer tatsächlichen und
allgemeinen Abrüstungsaktion die breite Oeffentlichkeit davon zu
überzeugen, daß die etwa Kr notwendig gehaltenen Untersuchungs-
handlangen nicht der dauernden Anfrechterhaltung des jetzigen Miß¬
verhältnisses zwischen den deutschen Rüstungsplänen und denejnigen
seiner Nachbarn , sondern der ehrlichen und endgültigen Befreiung
Europas dienen .

'

Poincarss PoliM
Das Verlrauen -es nationalen Mocks.

Die Oppofilion .
F.H. Paris , f . April . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters ).

Die ftanzöflsche . Kammer erösKete heute nachmittag die Interpella¬
tion über die Politik des neuen Kabinetts . Im Namen
des nationalen Blocks erklärte der Abgeordnete G a b o r i, daß der
nationale Block Boincarö immer das Vertrauen ausgesprochen habe ,
da dieser die Mehrheit des Landes hinter sich habe . Es handele sich
heute nicht darum , zu wissen , ob das jetzige Kabinett mehr ober weni¬
ger links stehe als das frühere Kabinett PoincarS . Die Haupt¬
sache sei , dgß dieser neuerdings Ministerpräsident sei . da er durch
seine Persönlichkeit alle seine Mitarbeiter überrage . Gabori erklärte ,
daß er es nicht skandalös finden könne , daß Senatoren und Abgeord¬
nete , die Poincars bisher feindlich gesinnt gewesen seien , in das
Kabinett eingetreten seien . Im Gegenteil ! Man müsse sich zu ihrem
Eintritt beglückwünschen . Dadurch, daß die früher feindlichen Sena¬
toren und Abgeordneten sich nunmehr zu dem Eintritt in das Ka¬
binett Poincarö bewogen gefühlt hätten , sei klar erwiesen, daß sie
dem politischen Programm des Ministerpräsidenten ihre vollkommene
Zustimmung zollten . Sie würden also jetzt eine Politik betteiben ,
welche der nationale Block immer verteidigt habe . Gabori wunderte
sich nur darüber , daß L o u ch e u r , der während vieler Monate gegen
PoincarS in den Wandelgägen der Kammer eine Agitation betrie¬
ben habe , nun ein Portefeuille Lbernonnnen habe , aber erwiesen sei ,
daß PoincarS nur mit dem nationalen Block zusammenarbeiten
könne . Die Wahlen würden jetzt beweisen, wer die Regierung bis¬
her unterstützt und wer sie bekämpft habe, und das Land werde bei

UN- - ie Kammer .
den Wahlen denjenigen Abgeordneten das Berttauen geben, die sich
tnrmer zu PoKcarS bekannt hätten .

Der Regierung PoincarS müsse m» naber das Ver¬
trauen aussprechen, weil ste allein es gewesen sei, die gegen
Deutschland die notwendigen Handlungen vorznnehmen gewußt habe.
Gabott zog datzn einen Vergleich zwischen der Politik 8es früheren
Ministerpräsidenten Vttand und der PoinccrrSs. Er richtete außer¬
ordentlich scharfe Anklagen gegen Briand und warf diesem insbeson¬
dere vor , daß er in seinen letzten Reden gegen jene Mehrheit auf
getreten sei, mit der er als Ministerpräfident rrgiett habe. Es sei
vollkommen ausgeschlossen , daß ein Mann stch noch einmal Kr
Vriands Politik ausspreche. Das Volk habe sich für PoincarS ent¬
schieden und feine Politik sei vom «attonaLen Block stet» unterstützt
worden.

Der kommunistische Abgeordnete Blan -o erMrke , datz zwischen
dem ersten und dem neuen Kabinett PoincarS gar kein Unterschied
bestehe . Beide stellten dieselbe verbrecherische Politik dar . Die Kom¬
munisten würden die PoincarSsche Polttik energisch bekämpfen. Am
11 . Mai , dem Tag der Wahlen, werde stch das 8«md gegen PoincarS
aussprechen.

Daum sprach der Abgeordnete! -F -vügSSk , 8tt erklärte , datz es
unmöglich sei , daß zwischen dem Programm der cüten und dem der
neuen Regierung ein Unterschied bestich« . Es müssten hohe politffche
Rücksichten sein , die zur Auswechs ’liung des Kabinetts PoincarS ge-
sühtt hätten . Es sei unrichtig , wenn man behaupte , daß das frühere
Kabinett wegen unbedeutender Fragen gestürzt fei, denn die Frage
der Pensionen sei außerordentlich wichtig. Die Lage der Pensionäre
müsse .verbessert werden und die neue Regierung werde diese Vev»



■rflftwrgeir » pftt rifrnen müTfett . Me Fkmnyflaye Sprttn?w « |» sek heM '

zweifellos schlechter als in dem Augenblick , da PomcarS ans Ruder
gelangt sei . Der Stand der französischen Währung sei ungleich un¬
günstiger und die Lebenshaltung sei verteuert worden .

Der royalistische Abgeordnete Daudet protestierte und erklärte ,
durch die Ruhrbesetzung habe Poincarö Frankreich den größten Dienst
geleistet . Forgeot fragte dann , was die neue Regierung tun wolle ,
besonders ob ste stch des Verordnungsrecht » bedienen wolle .
Vor allem müsse man wisien , ob die Verordnungen vor oder nach den
Wahlen geführt werden sollen . Forgeot stellte dann fest , daß zwei¬
fellos dem nationalen Block, der in der letzten Zeit stärker geworden
sei , ein Block der Linken gegenübertreten würde . Man wisie aber
noch nicht, «b Poincarö für den nationalen Block oder für den Links¬
block eintreten würde , doch müsse man von dem Ministerpräsidenten
verlangen , daß er sich klar aussprcche , ob er für oder gegen den
Linksblock s«i . Allerdings müsse von Poincarö angenommen werden ,
daß er sich lebhaft dagegen wenden würde . Forgeoi besprach datrn
das Ruhrproblem und erinnerte Poincarö daran , daß diese
erklärt habe, das Ruhrgebiet soll« nur nach Maßgabe der Zahlungen
Deutschland» geräumt werden. Forgeot fragte , was Poincarö tun
werde , wen , Deutschland alle sein« Verpflichtungen sofort erfülle .
Ferner fragte er Poincarö , ob Frankreich gegenüber Deutschland alles
getan habe , was es hätte tun sollen , und warf ihm vor , daß er in
Deutschland den republikanischen Gedanken nicht unterstützt Hab «.
Frankreich habe stch gegenüber der republikanischen Bewegung in
Deutschland gleichgültig verhalten . Forgeot schloß mit der Auffor¬
derung an Poincarö , allen Zweideutigkeiten rin Ende zu machen und
"cktbar asuzvsprechen , welche Politik er verfolgen wolle .

Minislerrak .
F.H. Parts , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Derlchterstatters .)

Die französische Kammer wird ihre letzte Sitzung am 8 . April ab-
halten . In diesem Sinne entschied heut « der französische Ministerrat .
Dann wird di« Mahlbewegnng « insetzen, die sich bekanntlich
' is zum 11 . Mai hinziehen wird . Der französische Ministerrat wird
in den vier Tagen , die der Kammer noch zur Beratung zur Verfü¬
gung stehen, fordern, daß ein Gesetzentwurf angenommen werde , wo¬
nach Franzosen , die im besetzten Gebiet Deutschlands in Verwendung
i ' ben , ihr Wahlrecht ausiiben können.

Der Miaisterrat beschloß ferner , der Kankmer einen Gesetzentwurf
- ,i unterbreiten , wonach die Generalräte am 2 8. Mat zu -
' ' ni m e n t r e t c n sollen .

Marleikag der
Deulschnakionalen Dolkspartet .
7- Hamburg , 1 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im großen Saal bei Sagebiel trat am Dienstag vormittag der
außerordentliche Reichsparteitag der Deutschnationalen Volkspartei
unter sehr starker Beteiligung zusammen . Der Saal war mit
ichwarz-weiß - roten Fahnen reich geschmückt . Unter Lorbeerbäumen
thronte di« Büste Bismarcks . Als Vertreter des Parteivorsttzenden
Iergt eröffnete Exzellenz W o. l l r a f den Parteitag mit Worten
herzlicher Begrüßung . Rach weiteren Begrüßungsansprachen von
'Vertretern des Lanoesverbandes Hamburg , der Deutschnationalen
Polkspartet in der Tschechoslowakei und der Eroßdeutschen Bolk « -
rrrrtct erstattete der Parteivorsthende ,

Staatsminister a. D. Hergt
den Bericht über das Wahlprogramm der Pattei . Dazu
Hihrte et » , a. aus : Die abaelaufenen fünf Jahr « sind ein einziger
Kampf gewesen . Wären wir in den Herbstmonaten 1921 eine
bürgerlich« Koalition ekngegangen , so hätten wir vermutlich unsere
nationalen Kräfte vergeblich eingesetzt Und vorzeitig verbraucht . Die
Monate seit dem Herbst 1923 haben aus der deutschnationalen Welle
l itte unwiderstehliche Sturmflut gemacht . Nie brannte die Schmack «

über das vom Feind uns angetane Unrecht heftiger in deutschen
Seelen , nie war die Erkenntnis größer , daß nur die Wiedergewin¬
nung wahren deutschen Bolkstums und die Abstoßung aller ftemden
Einflüsse uns retten können , niemals ist die Notwendigkeit einer

sozialen Einigung bitterer empfunden worden als heute . Nie sind
wir tms mehr der hohen Verantwortung der Opposition bewußt
gewesen , die einmal selbst zur Regierung gelangen will und deshalb
frei sein muß von unmöglichen Bindungen . Der Reichskanzler hat
in einer Elberfelder Red« gesagt , daß di« Koalitionsparteien nicht
Erfüllungs - , sondern Befrriungspolitik betrieben hätten . Das Volk
neht Schlüsse aus der Vergangenheit , in der ihm stets eine Scheln -

ireiheit vorgegaukelt worden ist. Das gilt auch von der jüngsten
Periode der Stresemann -Politik . Mehr als je ist den Regierungs¬
maßnahmett in dieser Periode das nationale Mäntelchen umgehängt

Kunst und Wissen.
„ Sonnenfpektrum " von Frank Wedekind .

Erste Ausführung in den Wiener Kammerspielen .

( Bon unserem Mitarbeiter Max Millenkovich - Morokd ) .

Wedekind, als Mensch zerrissenen Gemütes , hat auch als Dichter
•r ein tragikomisches Schicksal erfahren Immerfort unterschätzt oder

iberschätzt. Hai er mit seinen besten Schöpfungen nicht das Herz des
ffolkes gewinnen können — weil sie selber zu wenig herzlich, zu per-

mlich eingenwillig geartet sind — und ist er mit seinen schwächsten
nd unerfreulichsten Hervvrbringungen in den Himmel erhoden

norden , freilich nicht vom deutschen Volke , sondern von einem in ganz
Deutschland verbreiteten fremd fühlenden Klüngel , dem des Dichters
Zynismus und ftine Ruchlosigkeit gerade recht waren , während i <ite,
lc um deutsch ? Art besorgt sind, stch von ihm abwandtrn und ihn wohl

-ar für einen Juden halten - Aber hierin liegt in der Tat ein tragt -

chcs Mißverständnis . Denn wenn irgend etwas das deutsch « Fühlen
Vodekinds erweist , so ist es diese Aebergewisienbastigkeit . diese mora¬
lische Pedanterie , mit her er di« Dinge behandelt — wenn er ste auch

„ st nicht so ansteht , wie es sonst bei deutschen Dichtern üblich war .
In Wedekind ist kein Hauch von jene « Letchtfertiakeit und Gewissen¬
losigkeit und von jenem Vergnügen am Geschlechtlichen die das

Pesen der Frivolität ausmachen . Er leidet vielmehr lo schwer an
er Macht , die er diesen Trieb im ganzen Leben und in allen mensch¬

lichen Verhältnissen ausüben sieht , daß er sich nicht anders von ihr zu
eiten weiß , als indem er sie in ihrer naturgegebenen Unbedingtheit
o ernst rt ' mtnt wie keiner vor ihm und aller landläufigen Moral .
- Nein herkömmlichen Idealismus entgegen das Daleinsrecht jenes
Triebes auch in seinen schlimmsten und yemeinschädlichsten Ausartun -

7in verficht , mit der Unerbittlichkeit emes Predigers und mit der
"iriindlichkeit eine » Professors zynisch und. gemein big zur Selbstont -
' lößung . abek ohne faunisches Schmunzeln - Darum strömt von seinen .
Dichtungen entweder Entsetzen — oder Langwelle aus .

Was nun die „Sonnenfpektrum " betitelten Szenen aus seinem
lachlasse betrifft , bei denen die Langweile Lbenviegt so ist eines
u sagen ' Auch von Eoeth « und Grillparzer , van Ibsen und Striud -
„ rg . von alle « Großen gibt es hinterlassene Bruchstücke und Ent -

iitfc , Einfälle und Derluche . die oft bedeutenden künstlerffchen oder
bettsgeschichtlichen Wert haben Aber keinem Menschcg fällt es ein .
ese unvollendeten und unausgereiften Sachen auZzuftihren. Rur van

Ledekind muß das „Sonnenfpektrum " zu einer Aufführung herhalten
- warum ? Weil es in einem verrufenen Haifle spielt ! And die
'olizoi begebt dft Torheit und verbietet die Oeffentlichkeit , oder ein

Direktor ist so fchlkü und schließt aus eigenem Antrieb die Oeffent -

chkeit aus . sodaß nur sogenannte geschlossene Vorstellungen möglich

worben , obwohl sie hoch nur ekne zweite Auflage her alten Erfül¬
lungspolitik in vorsichtigen Formen und Vorbereitungen für neue
Ketten bedeuteten , die auf Generationen hinaus den wirtschaftlichen
Wiederaufftieg Deutschlands unmöglich machen müssen. Statt größter
Aktivität haben wir eine unverantwortliche Passivität in den ent .
scheidenden Lebensfragen Deutschlands erlebt . Das Opfer , dass ganz
Deutschland durch fortdauernd ruinöse Zahlungen an den Feind
wirtschaftlichen Selbstmord begeht und damit seine Kinder selbst in
den Tod hineinreißt , kann niemand erwarten .

Die einzige positive Leistung der Strescmann -Regieruna ist
di« Errichtung der neuen Golddevisenbank . Mit Genug¬
tuung nehmen wir von der Rührigkeit Kenntnis , mit der die euro¬
päisch -deutschen Fragen neuerlich

'
von England her betrieben wer¬

den. Zu ganz erheblichen Bedenken muß die Art und Weise Veran¬
lassung gebrn daß . setzt im Gegensatz zu früher ausschließlich der auf¬
geregten Psyche des sranzösifchen Volkes Rechnung getragen wird ,
die Empfinden unseres eigenen Volkes aber unberücksichtigt bleiben .
Jede Neutralisierung der Rheinländer auf Kosten unserer Hoheit ist
unannehmbar . Dasselbe gilt von der Unsichtbarmachung der Besetzung.
Don solchen Gesichtspunkten aus nehmen wir unsere Einstellung zu
den Gutachten der Sachverständigenausschüsse und
den sich daran schließenden späteren Verhandlungen . Auch hier müsien
wir mit Besorgnis feststellen , daß die Einsicht bei den zuständig - n aus¬
ländischen Stellen in Bezug auf die Frage der deutschen Leistungs -
fähiakeit anscheinend wieder starken Hemmungen unterliegt . Wenn die
neuesten Presieveröffentlichungen über den Inhalt der Sachverstän -
digcnvorschläge richtig sein sollten , so stünden wir vor Zumutungen ,
geaen die kein Wort der Abwehr hart genug sein könnte . Die deutsche
Diplomatie darf in Zukunft keine höhere Rücksicht kennen, als die
Ehre des deutschen Volkes zu wahren und der Kampf am Wahltag
gilt auch der sogenannten großen Koalition .

Allein vermögen wir die Röaieruna trotz aller Hoffnungen auf
Dermehruno unserer Abaeotdnetenzahl wohl nicht zu führen . In
den folgenden Koalitionsverhandlungen wird die Ent¬
scheidung darüber , wie weit die neue Reichsregierung über unsere
Reihen hinausaehen soll , davon abhängen . wie weit die unbedingte
Homogenität der Auffassungen noch vorliegt . Dabei wird auch in
Preußen die alsbaldige Beseitigung der großen Koalition mit
aller Entschiedenbeit zu betreiben sein . Diesmal werden wir selbst
über die entscheidenden Punkte einer Koalition zu bestimmen haben .
Wir verlangen für uns die vollste Bewegungsfreiheit . Bayern
und der bayerischen Regierung schulden wir wärmsten Dank , wetl von
dort aus die Rückkehr zur Bismarckverfassung gefordert worden ist .

Roch ist aber die Zeit nicht reif , um wieder fcne Grundlage zu¬
rückzugewinnen . die einst das Reich unter Führung Preußens zu
einem lo stolzen Machtftebilde gemacht hatte , nämlich ein preußisches
Königstum und ein herrliches Kaiserreich und ein Bundesrat mit der
alten Machtstellung . Aber d- r Stein ist ins Rollen gekommen und
die Stärkung der Selbständigkeit der einzelnen Staaten , die Umge¬
staltung des Relchsrates und die Einschränkuna der Allgewalt des
Parlaments werden nicht mehr aus der öffentlichen Diskussion ver¬
schwinden . Wir lassen uns die volle Bewegunasfreiheit auf diesem
Gebiet auch bei der neuen Reqierunqsbisdunq nicht nehmen . ^

Stolz und Dank und ruhiger Zuversicht g -denken wir unserer jungen
Militärmacht , an die sich die Hoffnungen des Volkes für lein «
Zukunft knüpfen. Das alte Elitekorps des deutschen Beamtentums
wiederberzustellen . ist das Gebot der Stunde . Die Gesamtheit aller
Deutschen muß hinter unserer neuen Währung stehen, wenn es
ailt . die f o z i a l e F r a g e zu lösen . Es muß mehr aearbeitet wer¬
den . auch auf Kosten des Achtstundentages , wenn wir g funden wol¬
len . Das Schwert , mit dem wir den Drachen des Klasienkampfes
und des brutalen Egoismus töten wollen , heißt ! Seelengemeinschaft
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Der Redner schloß mit d - n Warten des Rütlilchwurs . Die Teil¬
nehmer des Parteitages erhoben sich von ihreit Sitzen « nd sprachen
diese Worte mit . Dann folgte minutenlanger stürmischer Beifall
und der Gesang des Deutschland -Liedes .

Der Vorsitzende W a l l r a f knüpfte an di« Dankssworte sür den
Redner unter dem stürmischen Beifall den Dank für die ganze Lebens¬
arbeit des Parteiführers Herat » Er teilte dem Parteitaa dann die
Freisprechung Ludendorffs mit . Die Parteimitglieder
begrüßten diese Nachricht mit iubelndem Beifall und erhoben sich von
den Plätzen .

Di « politische Aussprache wurde eingeleitet durch Frau Anna
Eretel Lehmann , die Vorsitzende des Kreisfriedensausschusses .

Reichstagsabgeordneter Graf Westarp hebt hervor , daß dle
stürmische Zustimmung , die die Mitteilung von der Freisprechung Lu-
d-ndorfss gefunden habe , hinausklingen werde zur demokratischen
Partei , wo man es gewagt habe , den Namen Lvdendorff zu vernn -
glimpfen (Pfuirufes . Wenn in der politischen Wendtmg unsere Ju¬
gend sich wieder auf sich selbst und auf deutsches Leb-n besinnen wolle ,
so dürft dies? Bewegung nicht vorübera -chen an der Aeberkieferung der
preußischen und deutschen Geschichte . Wir prüfen die Weimarer Ver¬
fassung da^miffffn welche Verfassung wir berbeiffihren können- Das

sind , die genau so öffentlich , nur viel ausverkaufter sind als ander«
ähnliche , wo es überall mindestens so gewagt und jedenfalls viel auf¬
regender zugeht als im „Sonnenfpektrum "

. Dieses enthaft nur einen
guten Witz , der zugleich dramatische Farbe hat ' das sittlich vornehme
Weib , das im verrufenen Haufe Schuh iuchj, Daraus (»nute etwas
werden . Aber es wird nichts daraus . Es sind nur lose Szenen , nicht
einmal ein ordentlicher erster Akt Spannung und Aufbau fehlen
durchaus , und man zweiftlt . ob ?e ein richtiges Drama mft diesen
Szenen zustande gekommen wäre - Da war der Wedekind des „Kam¬
mersängers " (der vorher gespielt wurde ) ein ganz anderer KerlI Ge¬
spielt wurde fttzt . Doch zu wirklicher Menschendarstellto.-tg bot das
. Sonnenspektrum " kaum Gelegenheit . Herr Anton Kuh bielt eine
Ansprache, in der er selber zugab daß die Skizze wenig ursprünglichen
Reiz habe , meinte aber , man müsse sie ausfuhren . so lange sich
jemand dagegen wehre . Damit war der Zweck des Abends
deutlich enthüllt -

Otto Roquelte , der Gelehrte und Dichter .
Am Montag . Ven 7 . April d . I . . wird in der ffey.
Holk- Karlsruhe dos gewaltige Lsszssche Oralertum
-Die Legende der hl . Elisabeth - antneflihrt .
Der Dieter dieses symphonischen Monumental -
werkes Ist Otto Nogiiette . aus Hetzen Dedentnng
nachtolgende Aiisslthrnng - n Hinweisen Wolken

Am 19. April werden 100 Jabre verflossen sein , seit Otto
guette , ein Epigone der Romantik , mit anakreontischem Beige¬

schmack, zu Kroioschin in der Provinz Posen das Licht der Welt
erblickte. Er studierte nach Absolvierung des Gymnasiums zu Frank¬
furt a . O . an den Universitäten Berlin . ( 1818s . Heidelberg und
Halle Philosophie und deutsche Literatur und ließ sich nach seiner
Dokiorpromotion zuerst in Berlin (1883s nieder , wo er dem . .Tunnel
über der Spree "

, einer Vereinigung von Dichtern , als Gast ange¬
hörte und mit hervorragenden Männern verkehrte . Nach vorüber¬
gehender dreiläbrlger Wirksamkeit als Lehrer des Deutschen und der
Geschickte am Vlochmannschen Institut in Dresden lebte er von
1888 bis 1869 wieder als Lehrer der deutschen Literatur an der
Kriegsakademie und ' an der Gewerbeakademie in Berlin . 1869
wurde er als Professor der Geschichte . Literatur und deutschen
Sprache an das Polytechnikum in Darmstadt berufen , wo er bis zu
seinem Tode (18si6 ) , von allen Kressen bochgeehrt, wirkte . Zu
seinem 70. Geburtstage (19. Avril 1894s . übergab der Dichter der
Mitwelt in seinem „Siebzig Jahre Geschichte meines Lebens ( 1894s"

seine gehaltvolle , liebenswürdige Biographie . Als Gekehrter be¬
tätigte stch Roguette vornehmlich auf dem Gebiete der Literatur -
Historie: er schrieb die erste moderne Biographie des unglücklichen
Dichters Ioh . Ehr . Günther , auch besorgte er die Neuausgabe ton
Eckermanns Gesprächen mit Goethe (1898s . Besondere Beachtung

Preußen der Brauns und Severtngs müsse durch ein and« »
werden . Nicht von heute auf morgen können wir das Kaisertum ge¬
winnen . Wir arbeiten aber unablässig daran , daß das Volk wievtzk
reifen wird für den Gedanken eines starken deutschen Kaisertums .
( Lebhafter Beifall .) Es liegt eine Krone im tiefen Rhein , die wolle«
wir wieder haben .

Dr . , H e l f f e r i ch wies darauf hin , daß einem manchmal di«
Verzweiflung ankourmcn konnte, wenn man in den letzten fünf Jahr ««
gesehen habe , wie unser deutsches Volk sich entwickelt habe . Die Tat "

fache , daß der Sachverständigenausschuß der Reparationskommission
nach Berlin gekommen sei mit einer - für jedes deutsche Herz so nieder¬
drückenden Mission , sef von einem Teil der deutschen Presse mit sol¬
chem Jubel begrüßt worden , wie seinerzeit der Einzug in Jerusalem -
Wer das erlebt habe , wundere sich nicht über die Zunahme der anti¬
semitischen tt . der vM . Bewegung . Ich habe das Gefühl , daß die Krise
des vorigen Jahres im Wesentlichen überwunden ist. daß es mied«
aufwärts mit uns geht . Ich habe das Gefühl , daß di« Zukunft un¬
serem Volke gehört , daß sein Anschluß unter den Völkern wieder grö¬
ßer sein wird . (Verfall .) Von den Mittelparteien — abgesehen von
den Demokraten — hat sich niemand mehr einer Regierung mit de«
Deutschnationalen zusammen widersetzt, als gerade Herr Streseman »
sLebbaftes Hört , hört !) Man wirst uns vor . daß wir gerne das
süße Brot der Opposition essen Mer praktische Arbeit kennen gelernt
hat . wer so positiv gerichtet ist in seinem innersten Wesen wie wir ,
der sehnt sich nach positiver Arbeit . Aber auch in der Opposition ho¬
ben wir immer einiges geleistet , was sich sehen lassen kann- Don ver¬
antwortungsloser Opposition kann daher keine Rede sein . (Zustim¬
mung )
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Geschäftliche Mitteilungen .
Äon ixm Herren -BussialtUngS -HmlS Josef « oldfmb , di« . Kaiserßr . 181 .

Ecke Herrenftratze , geht uns folqcnider neuester Modenbericht »u :
Die Mode des Herrn im Frühjahr «nd Sommer 1924.

Während stch die Mod « der Dame ost von einer Saison zur ander «
sprunghaft verändert , sodatz di« schöne Trägerin der Yaittagegelbllde « fl
einmal ganz verändert erscheint, entwickelt stch tm Gegensatz dazu die Mode
des Herrn der Schichtung in langsamer destiimnier Form .

Beim Frühjahrs -mantel dcvorn »gt der Herr , per sth« gute« Geschmack
verfügt , den etwas länger als bishem gehaltenen « a>glan « jt verdeckter
Knopfleiste in neuartigen englischen Mschgrät -Stosten . Daneben ist auch d«
Mstor mit Rstckengürt noch immer sehr beliebt , nur dag Me Taille jetzt
ziemlich tief gehalten ist. Beim Regenmantel dominiert der sogenannt «
Birrverrystoff , sowohl t» Ulster als auch Raglanform , doch hefteih« Me Te»
denz . daß der Herr mit exkluswerem Geschmack auch hier melhr dem Ragta »
mit verdeckter Knopfleiste zimeigtl zudem diese Art RegenrScke nenerdi « »»
auch , aus englischen gemusterten Stoffen gefertigt wird .

Der Sa0o -Angng weist als chorakieristifcheS Merkmal Me ziemlich tief
sthcnde Taille auf und wipp in der Hauptsache auf z «der 9 Knopf t » et» -
rethiger Form gebracht. Daneben geht aber na <h wie vor das inaner be¬
liebte . in ratzigem Schnitt gehaltene , zweireihige Fagon . Srireulicherweif «
Ist die Stoffguswahl eine fast . friedensmötztge - . Am popnlärste « find dte
vielen Variationen von Burverrystoffen , di« jetzt auf de « Mark« erschiene»
Der Herr von Geswinack dstrfi« stch für fein gemusterte englisehe Stoffe en*
scheiden, die in sehr geschmackvollen Mustern vereinzelt importiert wordetz
stnd.

Ms Retse -Anzug und fürs Auto dominiert der Sakko mit am»gesetzt«»
glatten Taschen oder Blasedaigtaschen mit langem Beenklekd , »»eiche Art
Anzüge in den vorher erwähnten Burverrystoffen in grünen , vrännen » »*
grauen Tiinen äußerst gefällig wiikeu .

Beim ausgesprochenen Svortanzna ist die Knickerbocker (Pumphofe ) W
twischeu str Aufnahme gekommen und hat die Doeeches fest ganz verdrängt -
MS Stoffe kommen eckst schottische HomeSspuns « nd Harris -Tweeds zur He*
Wendung . Tür den Gosstporf , wel » er in Deutschland immer mehr Freund «
aewtnnt , wird eine Knickerbocker getragen mit einer Weste an » gleichem T*
terial . welche den Schnitt der früheren Rettweste mit Revers « nd tiefer TattlS
» irfweist . Dar Eigenartige davei ist, daß der Sakko ganz fohlt , was nat *»-

lich dem Zweck dieser Kseidnng entspricht .
Beim Autosport herrscht die aus den nordischen Ländern nnd Sngla »»

bei unS heimisch gewordene Leder-Kletdnirg . Der Herreufochrer *etwi '»« *
den brarmen Rappamautel mtt Gürtel in Ulster «der Raalanform ; dal *

aleschgrttge Mütze . Daneben weiden auch Mttomänfel ans engllfck»
Flausch , oder Biticherrhstoitzeu mit aus - und efuknäpfvarem stzwinekhaar - e&tt
Lederfutter gebracht.

Als vornehmster Hochsommer Anzug beherrscht der tradittonelle A»rt«g
a»S « snestscher Shanfimg/llohsekde timner noch dar Fe » : er srenstchetwein
>st die Gtufubr der nmweudtqen Selv » a »4 Ehina tn befchefdenem Mast«
erlaubt wurden .

ltederbauvt die Seide spielt d»im Gent eine große Rolle . Hemden , bst
Nnteraarnitnr . dos Pdiama . die Socken stnd in de« , «Wett Material gestakst»
->ud winden in den geschmackvollsten -fnsammeustelküngen von nuferen
-üustteru beraiiSgebrucht .

.sti'huttte tm Herrenzimmer , artt der Reffe im Hotelzimmer , fn bet
Schiffskudfnet . träat d-r S - ianeitr einen veverwtwf aus feistster Seide , eno
wieder tu der dekannten Schlaist-ockiorm, »der ktmonoarstg gestatten , welstst
Sitte zu uns nettetdinn ? van Englalild mild den Bercknsgien Sstmien W
Rord -Antertzflt . h-n-llberkomutt .

GS wäre zu wünschen , das stch d>e kwückendon Berstältttfftze bei uns
vgsd ändern , damit wieder dreiteue Krckft in der Laae stnd , dem Hrftnreste*
nz^ -N. tnig eefl vern -dmer . korrekter jgsefdentg entidtechen zu käumeu. 8-stck
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verdient auch seine „Geschichte der deutschen Dichtung " . Der vkelseitit
begabte Dichter , der immer nach Vertiefung und Läuterung seiner
leicht beweglichen , raschen Natur strebte , gab mit wechselndem Glu»

Werke heraus , die beinahe so ungleich waren , wie ihre Aufnahnuß
Dem Poeten gelang es außerordentlich leicht , eine Neigung f**

flüchtig spielende Anmut und den lustigen Einfall zur Geltung
bringen , dagegen aber schwer, für den Ernst und die tiefere
schauung, die in seiner Seele wohnten , einen poetisch vollgültige »

und ergreifenden Ausdruck zu finden . Die bekannteste und belieb¬
teste, wenn auch nicht die beste Schöpfung Roquettes ist „Waw -

Meisters Vrautfahrt "
, eine jugendfrifche , von studentischer Fröhl »R

keit erfüllte Iugenddichtung mkt ihrer nimmermüden Singbere -^
fchaft. Das bekannte Lied „Noch ist die blühende , goldene Zeit " iu>

dem jugendlichen Iubelreftain „Roch sind die Tage der Rosen " Vz
Roguette zum Verfasser . Diese Dichtung ist in über 80 AuflaS ^
verbreitet . In dem „Liederbuche" (1882s wand der Sänger
Jugend einen bunten Strauß . In den reiferen neuen „Gedicht«^
( 1859 und 1880) sowie in den beschaulichen antikisterende « „Idnucn -

Elegien und Monologen " (1882) kommt des Dichters bittere Lebens¬
erfahrung zum Ausdruck. Die poetische Erzählung »Da » neue Rhein '

lied " (1876) mit dem Zufallstitel „Rebenkranz zu Woldmeiste "
' silberner Hochzeit" versinnbildlicht den Wandel , der im Leben ü!--

Dichten Roquettes sich vollzogen hat . Ludwig Fulda , ct«
sicher Freund Roquettes , hat nach des Dichters Tode unter dcm
Titel : „Don Tag zu Tage . Dichtungen

" (1896) eine Auswahl
den späteren Dichtungen Roquettes herausgegeben , welche Skigell '

daß weder in der Epik noch in der Lyrik der Dichter gealtert ove

geschwächt war . Non den verschiedenen Romanen Roquettes J«!*"

hervorgeboben „Heinrich Falk " und „Das Buchstabierbuch der Lerd^ f,
schafft Don den erzählenden Dichtungen ist der „Ul von Haslam •

in dem Hans Sachsens köstlicher Roßdieb - von Fünfingen erlteü -

besonders zu erwähnen . Der Lorbeer des Dramatikers blt«

Roguette versagt . Er war auch im Drama mehr Lyriker uw

Epiker . Eine der orig 'nellsten Leistungen auf diesem Gebiet w

„„Gevatter Tod (1878) "
, welche trotz theatralischem Rahwen

mehr episch gehalten — inhaltlich wie formell den Höhepunkt
Roauettes Poesie darstellt . Da das Packende im Tragischen . ^
Erschütternde ausbleibt . und die Eßaraktere des theatralischen
peraments entbehren , stnd die übrigen Werke in Vergessenheit
raten . Rur „Sebastian " und „D »r Feind im Hause" finden von o ,

" '••’n Dramen noch Vearhtung . Ein bleibendes Denkm
hat sich Roquette durch Lieferung des Textes zu Franz Ltfzts v *

torium „Die heilige Elisabeth " gesetzt , die er auf Anregung
Weimarer Hofes 1866 dichtete und das Liszt zu einer gewoltt ^

Tonschöpfung verwertet hat .
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ii in grossen Originalflaschen Nr. 6
besonders vorteilhaft . Man füllt daraus das
kleine Magni- Fläschchen selbst nach und hat

außer Geldersnarnls noch die

Garantie der Echtheit .
Achtung auf unversehrten PlombenverschiuS . x
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Aus Baden.
ßte Lage Im badischen Eifenbahnersirekk .
Der Eisenbahnerstteik ist im Abflauen begriffen und im allge-
auf Mannheim , Heidelberg und Umgebung beschränkt . Im

^ Sierbahnhof Karlsruhe haben , wie von zuständiger
jfc Mitgeteilt wird ^ sämtliche streikenden Arbeiter den
' • itft wieder ausgenommen . Auch im übrigen Streikge -
>kd zahlreiche Arbiter wieder zum Dienst erschienen . Nach der

Stimmung in der Arbeiterschaft ist die Zahl der Arbeitswil -
^ sthr groß ; fie werden nur durch Streikposten, die sie zum Teil
1 in kh-rss Wohnorten auf den Dörfern des platten Landes p »
Viten , gehindert , die Arbeitsstellen zu erreichen. Auf der Strecke
^Heim-Rheinau ist es sogar vorgekommen, daß Schrankenwärter
ö Streikende gewaltsam von ihren Posten vertrieben wurden , so-
^ Polizei wieder zu ihrem Schutz eingreifen mußte . Der B e °

« ird unbeschränkt durchgeführt . Die Ldhnver-
^ »ngen ftr Berlin nehmen ihren Fortgang .

&i« die Betriebsinspektion Mannheim mitteilt , ist an ver¬
tuen Orten , besonders in Oftersheim . Neulußheim und

! " » burg versucht worden , nicht nur die Eisenbahnarüeiter . die
! dienst wieder aufnehmen wollten , sondern die nicht im Streik
glichen Beamten vom Zugang zu den Zügen abzuhaltrn . Den
Mtätigkeiten wurde durch Gendarmerie begegnet.
d>d Leufscher Reichssleuerbeamlen,

DezirksverbanÄ Baden .
M 2£ und 30 . März d. I . hielt der Bezirksverband
I? * n tm Bunde ZMrtfcher Reichssteuerbeamten im Friedrichshof
Karlsruhe feinen diesjährigen Bezirkstag ab , der außer -
' "ilich starken Beiuch aufwies . Außer den Kollegen aus Baden

erste Bundesvorsitzende O. St . I . P o tze l aus Berlin , Ber -

, des Landesfinanzamts Karlsruhe , des Kartellverbandes badi-
.»manzbeamten . sowie der Nachbarbezirksverbände Hessen und
Hemberg erschienen . Als Hauptpunkt der Tagung kann das

des ersten Bundesvorsitzenden O . St . I . Potzel über das
„Aktuelle Standesfragen " bezeichnet werden . In

'"dem Vortrag berührte er alle Belange der Beamtenschaft und
. darauf hin , daß von den Spitzenorganisationen nichts unver -
' dleiben werde , um den Beamten ihre durch Jahrzehnte hindurch
J% ien Rechte zu wahren und ihnen die schon entrissenen

verschaffen. Behandelt wurde auch die Frage der einheit -
Aeichssteuerverwaltung . Die Versammlung stellte sich in

. Mstimung mit den Eroßorganisationen auf den Standpunkt ,
Kne Zerschlagung der Reichssteuerverwaltung von weittragenden

für die Einheit des Reiches fein könnte. Die Tagung hat
^ ihres harmonischen Verlaufes alle Teilnehmer vollauf be-
w.

» '

Hagsfeld b Karlsruhe . 1. April . (Ehrwngl ) Eine schlichte
Mldige Feier veranstaltete die diesige Ortsschulb -Hörde zu Ehre«
Ar dem Amte scheidenden Oberlehrers Merkel . Im schön ge¬
lten Schulzimmer desselben versammelten sich gestern nach -
' «egen 6 Uhr die Schüler de » obersten Jahrgänge und das ge-

^.Lebrerkollegium. Die Mitglieder des Ortsschulrats hatten sich
M « eingefunden . ebenso war der Kirchengemeinderat durch
»zeitlichen vertreten . Herr Bürgermeister Weber wres ein»
? «ui die Bedeutung und den hohen Wert der Erziehungsarbeit

dem Scheidenden für fein« treue , der Gemeinde ^ leistete
i „Und überreichte als äußeres Zeichen des Danks ein anfehn-

-!chenk Rach weiteren Ansprachen seitens des Vertreters der
^ haft . Hauptlehrer Huber I. und dös Kirchengeminderats ,
üi 1 Ernst , fand die schöne Feier , die von sinngemäßen Sanaes -
! Mgen des 8 . Schuljahrs umrahmt war . ihren Abschluß . Auch
^ . anschließende Beisammensein im „Lamm" gab ein erfreu-
>,
^ Ud von der Eintracht in der Gemeinde,

j ^ tanniictm, 1 . April . Aus Angst vor drohender Arbeit slofig-

1?” sich eitt böjähriger verheirateter Fabrikarbeiter in seiner Wrch.
^ hängt. — Der Matrose Jakob Siewert von dem Dampferboot
^ lniina" wird feit einigen Tagen vermißt . Er ist aller Wahr -
^ chkrit in den Rhein gefallen und ertrunken . — Immer wieder

' der Polizeibevicht die Auffindung sinnlos betrunkener Leute,
am Samstag nicht weniger als drei Personen , ein 33jäh -

^ ftssarbeitcr , ein 46jähriger Fabrikarbeiter und ein 29jähvlger
^ bhelfex in sinnlos betrunkenem Zustand aufgefunden.
tzH

' Mannheim , 31 . März . Schwere Folgen hatte für ein« Arrzahl
lÜ,lwurmunisftscher Arbeiter eine nächtlickie Unternehmung zum

von Propagandazetteln für den Achtstundentag. Dabei kam
Zusammenstoß mit der Polizei , wobei der Former Philipp

i ‘ mit Revolver schoß . Schmitt wurde zu zwei Jahren Gesang-
^ vrteilt . Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen
, . von ig Monaten bis herunter zu 2 Monaten .

^^ .Aiudau, 1 . April . (Tätlicher Anfall . ) Beim Stroh »
yx . ^zte das Dienstmädchen Elise Fabrik im Anwesen des Kronen»
<&,

10 unglücklich ab . daß es schwere innere Vevletzungen erlitt und

, ^ »authrim , 1. April . (Tätlicher U n g l ü ck s s a l l .) In
, ^ sichen hier und Klepsau gelegenen Sägewerk geriet der De-

Aied in das Triebwerk , wurde von der Transmission er-
Uerumgeschleudert und so schwer verletzt , daß er alsbald starb,

h ®oljad), i . April . (Beim Rasieren lebensgefähr -
" " letzt . ) Der in Mühlenbach wohnende Landwirt Matr

hak sich heim Rasieren derart ««geschickt in den Hals geschnitten, daß
er lebensgefährlich verletzt darniederliegt .

II Freiburg , 1 . April . Der Raubüberfall auf die Landwirtsehe¬
leute Bosch in Ringsheim , der schon im Frühjahr 1022 das hiesige
Schwurgericht beschäftigte, wurde vor der Strafkammer noch
einmal aufgerollt . Ein entfernter Verwandter des Ehepaares Bosch
namens Konrad Witt hatte mit dem Gärtner Paul Till im Januar
1922 den Raubüberfall ausgeführt . Witt wurde vom Schwurgericht
wegen des Raubs zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt . Till , der erst
nach etwa einem Jahr verhaftet werden konnte, mußte sich jetzt wegen
des Uebevfalles verantworten und erhielt zwei Jahre Gefängnis .

Aus -er Landsshrmpffiadk.
Karlsruhe , den 1 . April .

Feld und Wald im April.
Rach einer alten Bauernregel soll der April den Bäumen neues

Laub bringen . Wer jetzt an den Sträuchem und Bäumen vorbei -
pilgert , kann bemerken, daß die Natur sich darauf gerüstet hat , die
Knospen stehen da , als wollten sie in der nächsten Alinute sich öffnen
und die kleinen Blättchen entfalten . Im Garten hat sich mancher-
lei verändert . Hier strecken junge Keimlinge ihre ersten, oft sonder¬
lich gestalteten Blättchen , denen manchmal noch die Samenschale auf¬
sitzt , ans Licht dort hebt sich die Erde , bricht auf und läßt die aus den
Wurzelstücken sich erhebenden , jetzt noch weißlichen Schoß erscheinen ,
die am Licht sich bald intensiv grün färben . Aber auch die Hecken
und viele Bäume legen ihren Hozeitsschmuck an und prangen in
weißer Unschuld . Noch ehe die grünen Blätter erscheinen , bedecken
sich die schwarzen Zweige des Schledorns dicht mit weißen Blüten
Dort eigentümlichem Blau , die nun auch fast gleichzeitig mit dem
frischen Laube erscheinen . An den Zweigenden dieses Baumes sitzen
zweierlei Knospen, aus den einen kommen beim Aufbrechen der
braunen Schuppen drei auf langen Stielen stehende Blutenknospen,
wahrend die anderen einen . Kranz von jetzt noch kleinen grünen
Blättern entlassen, die am Grunde ihrer Stiele je zwei Nebenblätt¬
chen tragen , die bald abfallen . Sie selbst sind noch recht dünn , fein
gefaltet und mit einem Haarflaum versehen, um die Kälte von
dem zarten Gebilde fernzuhalten . Der Boden färbt sich auch all¬
gemach bunter . Auf den Aeckern erscheinen brennend rote Adonis¬
röschen , die von weitem Mohnpflanzen ähnelnd , sich aber von diesen
durch zahlreichere Kronenblättchen und Stempel unterscheiden, und
hie und da malt sich ein ganzer Acker gelb mit Kohl . Die Wiesen
wollen nun auch nicht zurück bleiben und stecken ihre Lichtlein an .
Hier stehen die stolzen , aufrechten, blaßvioletten Blütentrauben des
Wiesenschaumkrautes, und an den Rändern und Bächen der Wiesen-
gräben bemerken wir die schlicht-prächtige Sumpfdotterblume .

#
Rekurse im Personalabbau . Das neueste Gesetz- und Verord-

mmgsblatt (Nr . 19) enthält eine Verordnung des Staatsministe -
riums , das die Einlegung von Rekursen gegen Verfügungen gegen
den Personalabbau zum Gegenstand hat .

* Jubiläum . Am Montag konnte im Stadtteil Daxlanden Ka¬
plan Karl Schweizer sein lOjähriges „Ortsjubiläum " begehen .
Der katholische Jugendverein gestaltete überraschenderweise die Ver -
einsoersammlung zu einer Jubiläumsfeier in dem neucrbauten Ju¬
gendheim zu seiner Ehre „Karlsburg " getauft , um . Die Vorstand¬
schaft überreichte dem Präses eine Dankadresse und ein paffendes Ge¬
schenk . Sein Mitkaplan Geiger hielt eine launige , mit köstlichem Hu¬
mor gewürzte „Festrede" über die Freuden und Leiden eines Präses .
— Auch die Pfarrei nahm großen Anteil an dem Kaplansjubiläckm .
Zehnjährige Pfarrjubiläen sind nichts Besonderes , aber 10 Jahre Ka¬
plan an einem Ort ist in der ganzen Erzdiözese Fretburg eine große
Seltenheit . Daher nahm die katholische Pfarrgemeinde lebhaften Air¬
teil .

Y Die Entrechtung des Hausbesitzes . In einer überaus stark
besuchten Versammlung des Grund - und Hausbesitzer¬
vereins Karlsruhe Bezirk Mittelstatdt und Südstadt gab
Herr Architekt W i l l e t , der Versammlungsleiter , Auskunft über
die Berechnung der neuen Miete nach den neuen Verordnungen des
badischen Arbeitsministeriums . Er wies . darauf hin , daß die
Friedensmiete des 1. Juli 1914 der Berechnung zu Grunde gelegt
wird . Wo diese Friedensmiete sich nicht mehr fesfftellen läßt , oder
zu großen Unbilligkeiten für den Hausbesitzer führen muß, wird sie
errechnet nach der Erundmiete zuzüglich 20 % derselben. Wo Zu¬
bauten nach dem 1 . Juli 1914 gemacht worden sind , darf der Wert ,
den die Zubauten im Juli 1914 gehabt hätten , ebenfalls entsprechend
in Anrechnung gebracht werden , und zwar je nach Art derselben
5—10 % . Zu der Friedensmiete kommen noch die Kosten für Trep¬
penhausbeleuchtung , Kaminretnigung , Mehrverbrauch für Waffer,
sowie die Glasverstcherung . Die gewerblichen Zuschläge werden in
derselben Weise erhoben wie bisher , d. h. bis znm Höchstsatz von
50 v . H. der Grundmiete in Gold . Es wurde von der Versamm¬
lung als eine schwere Ungerechtigkeit empfunden , daß in Karlsruhe
für den Monat März nur 35 % der Friedensmiete erhoben werden
dürfen , während in anderen Städten des badischen Landes ein
wesentlich höherer Satz zugebilligt worden ist. Diese fortgesetzte
ungerechte Behandlung könne auf die Dauer nicht mehr ertragen
werden. Einen besonders breiten Raum Nahmen in den. weiteren
Besprechungen die Bestimmungen der neuen Reichsv ^ r -
mögenssteuer ein . Dieser Steuer wird der Wehrbeitragswert
vom 31 . Dezember zu Grunde gelegt . Die Bewertung erfolgt
in Eoldmark . Miethäuser werden mit 30 % des Wehrbeitragswertes
belastet . Kleinrentner können auf Ansuchen entlastet werden.
Fabrikgebäude und Kontorhäuser werden mit 60 % des Reichswehr¬

beitrages belastet. Ferner wurde das Volksbegehren des Bundes
Deutscher Mietervereine scharf unter die Lupe genommen, weil es
nichts anderes verlange , als die völlige Entrechtung des Haus -
besitzes . Dem Hausbesitzer wolle dies Volksbegehren nur die Pflicht
auferlegen , die ganze Arbeit für Verwaltung und Erhaltung des
Hauses zu leisten. Man brauche sich darüber gar nicht zu ver¬
wundern , daß dies Volksbegehren der Mictcroereiue auf nichts
anderes hiuausgeht , als auf die völlige Sozialisierung des Haus¬
besitzes , wenn man bedenke , daß auch der Staat in seiner 3 . Steuer¬
notverordnung ganz ähnliches nnteriummi , indem er 50 % der Ein¬
nahmen aus den Häusern einfach wegstcuert. Diese Bestrebungen
gingen sogar so weit , daß man dem Eigentümer auch noch das Recht
zum Verkauf seines Anwesens nehmen wolle. So mache Man fort¬
während Gesetzentwürfe und Gesetze, deren Hauptbestimmnngen sich
auf die Enteignung der Häuser beziehe . Gegen solche Bestrebungen
gibt es nur eines : Der Kampf mit dem Wahlzettell
Kein Hausbesitzer dürfe einem Kandidaten seine Stimme geben, der
nicht klipp und klar von vornherein erkläre , daß er niemals für eine
Sozialisierung des Hausbesitzes im Sinne des Volksbegehrens des
Bundes Deutscher Mietervereine zu halten sei . (Stürmischer Beifall .)
Ebenso müssen die Kandidaten gefragt werden , wie sie sich zur
Aufhebung der Zwangswirtschaft im Wohnungs - und Bauwesen
stellen , deren möglichst sofortige Aushebung eine der wichtigsten For¬
derungen des Hausbcsitzes fei . Die Versammlung war sich darin
einig , daß nur der Kandidat die Stimme eines Hausbesitzers und
feiner Angehörigen erhalten würde , der die an ihn gestellten Fragen
ohne irgend welche Verschleierung klar und bündig beantwortet . ■In
der darauf folgenden Anssprache wurde darauf hingewiesen,
daß der Gesetzentwurf des Bundes Deutscher Mietervereine , wenn
er wirklich znm Gesetz erhoben würde , jede Bautätigkeit rücksichtslos
unterbinden werde , da dann kein Mensch mehr sein , Geld in Hypo¬
theken anlegen wolle. Der Aufbau der Wirtschaft könne nur gelin-
gen durch die freie Entwicklung derselben, an Stelle der Zwangs¬
wirtschaft müffe nun endlich ' eine gesunde Wohnungspolitik treten .^
( Großer Beifall .) Mit einem nochmaligen Appell an die Mitarbeit :
aller Hausbesitzer bei den Ncichstagswahlen schloß Herr Willet die
Versammlung .

t Voranzeigen der Berarrftlilter .

Stenographen-Bcrci « Stolze -SKrcy Karlsruhe. ‘Stuf den hellte, Mitt¬
woch atzend 8% Uhr , tm Saale iwj VereinsloMS zum .Palmengarten'
stattimdenden Vortrag des Herrn Proscssor Weber , DaS deutsche Volks¬
lied" mit Liedern zur Laute (Herr Fritsch) wind nochmals hiugetviesrn .
Mitglieder mit Angehörigen und auch Gäste sind sreundlichst ein geladen.

Tanzabend Frieda Ursula Back. Heuig, Mittwoch , den 2. April ,
tanzt abends 8 Uhr, Fräul . Back aus MwnnhÄm mit dreien ihrer Schü-
lerinnen tm kleinen Festhallesaal . Es ist dies der erste Versuch aus de«
«rosen Podium der kleinen Festhalleci neu Tanzabend yu veranstalten . Kar¬
ten ln der Mnstlalienhandlung iduirt Neuselbt and an der Abendkasse .

— Kaffee Bauer. Auf das heutige Sonderkongert der verstärkten Kapelle
sei hingewiesen . Es konmien wieder veüschdeden« selten gehörten Werte mau
Vortrag. «Siche di« Anzeige) .

tz- Der Hypotheken- und SparMSuvsger -Schuhvervand , Ortsgruppe
KarlSrnehe und Umgebung , veranstaltet am nächsten Sonntag , de »
8. April , vorm . \VA Uhr , tm Städtischen Konzerthans hier eine öffent¬
liche Versammlung zum Zwecke einer Knndgchung gegen dt« «n-
gerechten sogen. NufwertungSveftUnmungen der 3. Steuernotvcrvrdntrng. AIS
Berichterstatter konnten die als horborragende Vorkämpfer lMr die bedroh»
ten Rechte der HWotheken und sonstigen Spargläubtger, Herr Juftrzmins-
ster a . D . D st r t n g e r , M . d . R ., Hier iind Herr OberlandeSgerichtrpräst »
dent Dr . B e st-Darmftadt, dem die erste oberlandesgericht . Entscheidung zu
Gunsten der Mtswertung zu verdauken ist , gewonnen werden . Alle an der
Aufwertung tntrrcffjerten Köiperschastcn. Mitbürger und MiDürgerinnen
aus Karlsruhe und umgehnng find zur Tcil>iah«u« an dieser Kiundgehung
eingeladen . Korten i« der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser- Ecke
Waldftratze.

Tages -Anzeiger.
( Näheres fiche im Inseratenteil.)

Mittwoch , den 2. April.
Landestheater : „ Die Oreftie des Aischylo- " . Anfang TU Uhr .
Kolosseum: Vorstellung 8 Uhr : Gastspiel : Xaver Terosal ^ zägerblut ".
Kl. Festhalle : Tanzabend Ursula Back . 8 Uhr . '
Stenographen-Verein Stolzc -Schrey : Monatsversairmn )ung mit Vortrag

Im „Palmenaanten" 'AO Uhr .
Kaufmännischer Berel« : Wortraa von Dr . DrawS im groben RwtHm»»-

saal . 8 Uhr .
Jnstrumental-Bereiu: Konzert in der .Eintracht' . 8 Uhr . >
Karlsruher HauSfranenbund : Teenachmittag tm .Schlötzche»' , Sttttae-

stratz« 7. VA Uhr .
« garverein Ortsgruppe Karlsruhe: Versammlmtg tm .Bayer. Hof».

%9 Uhr .
Gartenbauverein: MonatSversamlmlimg tm Saal « III Schrempp. g Uhr .
Kaffee Bauer: Großer Sonderbonzert . 8V*, Uhr .

bervorragend bewährt bei :
Grippe ,
Kexenschutz,
Nervenschmerzen .

cheidet die Harnsäure au».

Gichk ,
Rheuma,
Ischias .

Togal stillt die Schmerzen und ,
Ausgezeichnet bei Schlaflosigkeit. — In allen Apotheken erhältl .

Volle Form und Jngendfrifche
Ihnen , in Ihrer Apotheke so Gramm echte Avora-Kern« zu kaufe» , dt«
erprobte , unschädliche Stoffe von ansatzsördernder Wirkung »uthälton.
Sicher erhältlich: Hof- Apotheke, Katserstraße301. vr .

Der ominöse Fahrschein.
Von

<S. W. Maybach .
umsteigen- Wie immer in Gedanken versunken, hätte

i itz
'

.r einmal beinahe vergcflen. Im letzten Augenblick noch
m ;t durch die dichte Schar der neu einsteigenden Fahrgäste

Ausgang gebahnt . Wäre ich i« meiner unglückseligen
' Ä- ,"o >!gkeit weiter gefahren — was hätte mich das wieder am
. Äit . und Verdrießlichkeit gekostet !

Aufwand verzweifelter Kraft hatte ich mir in dem
• ' eüien Stehplatz erkämpft, ungefähr gerade an der Stelle

.z ^ .Ecdrängs am schlimmsten war» „Eotffeidank"
. seufzte ich,

7 .' "Uch van hüben und drüben drücken und quetschen . —
' ^ührsche'me bitte !" rief der Schaffner reichlich laut .

'
Ich

» iyJ 11 Gedanken weit weg vom Fahrschein und Kontrolle und
nicht gleich auf das Verlangen des Wagengewaltigen ,

"
.täwrc Blick sah er mich an . „ Haben Sie denn schon einen

; '»>
’
jr' „Ja "

, antworte ich stolz und faßte in die Tasche , um
-t m/'Usteigesahrschein vorzuweisen. Da , was war das ? Das
h . . nicht da-

jüUetrgewöhnlichen Sterblichen wäre das gewiß keine schlimme
ch>kint „ s-

N- Aber fiir mich , der ich ohne Zweifel , ein Genie der
vn bin , ein Mensch , deffen Alltag eine einzig^ Reihe

ch^
u.^ffkelten ^ deutet , für mich hieß diese Entdeckung der An-

5) Suchen « , eines Euchens, dessen programmäßigen Der»
» inwundert Fällen kannte.
, ' Augenblick . H«rr Schaffner" , sagte ich . selbst an alles

Diesen Augenblick glaubend . In einem halben Dutzend
(■>n p? , iH , soweit dies überhaupt im Gedränge und bei dem
' i

?I
, möglich war . Und alles , alles fand sich : Haus¬

en ^ 'snfte. Handschuhs und mannigfacher sonstiger Kram —
chein

Eine Haltestelle kam mir zu Hilfe . Der Schaffner mußt« sich den
aus - und einsteigenden Fahrgästen widmen. Richtig , da hittt« ich ja
auch einen Fahrschein» Stolz wies ich das kostbar « Gut vor . Prüfend
musterte der Gewaltig « die Urkunde und eröffnet« mir . daß mein
Schein falsch sei. „Damit muffen Sie vorgestern in der umgekehrten
Richtung gefahren sein Ich stammelte Entschuldigungen . Eine neue
Sucherei begann . Der Schaffner behauptete mittlerweile , er habe
mehr zu tun , als zu warten bis es mir gefällig sei . nnt dem Suchen
fertig zu werden. Di« Fahrgäste um mich herum fühlten sich durch mein
Kramen in ihrer Gemütsruhe gestört. Witzworte gingen hin und
her . Eine dicke Nachbarin behauptete fortgesetzt , ich trete ihr auf den
Füßen herum-

O. Gott , wieviel Taschen hat das Schicksal einem armseligen
Manne beschert , und was gibt es alles , das inan fs mit sich hernw-
schleppt !

Eine neue Haltestelle gab mir eine erneuerte Atempause. Mir
waren an der Peripherie der Stadt angelangt . Ein großer Teil der
Fahrgäste stieg aus . Ich bekam Platz , konnte meine Suchtätigkeit
emsiger entfalten , und siehe da . als der Schaffner schon endgültig den
Block gezogen hatte , um mir einen neuen Schein zu verabfolgen , hatte
ich den verlorenen Sohn gefunden. Der Gewaltige lochte den Schein,
halb grollend , halb schon verzeihend.

Als der Wagen eben schon weiterfuhr , hörte ich von draußen ein
lautes Gelächter. Die Fahrgäste , die zuletzt ausgestiegen waren ,
machten sich noch immer über mich lustig. Ich bog mich zum Wagen
hinaus , schwenkte meinen gefundenen und gelochten Schein ein paar¬
mal in der Luft hin und her und ließ ihn dann stolz flattern . „Hier
babt Ihr ihn . Ihr schadenfrohe Gesellschaft "

, rief ich , tief gekränkt,
O — hätte ich nie meinem verletzten Stolz solch wehenden Ausdruck
gegeben!

Als ich mir nach einiger Zeit draußen dis Gegend ansah , stellte
ich fest, daß ich das Ziel meiner Fahrt bereits um eine Haltestelle über¬
fahren hatte . Rasch stand ich auf . um mich zum Ausgang zu begeben.
O weh. da stand er vor mir , der Gewaltigste aller Gewaltigen , der
Kontrolleur , und mit seinem in Ironie gebadeten Lächeln ließ er

ein um das ander« Mal sein „Bitte die Fahrscheine vernehmen.
Unglückgewohnt begann ich tapfer , von neuem zu suchen, ohne zu
bedenko -t . daß das erfolglos bleiben mußte . Als der Eroß -Suttan
bemerkte, daß ich das geforderte Dokument nicht gleich zur Hand
batte , begann er mich von oben bis unten sttafendsn Blickes zu musteru.

„Ich mutz aussteigen"
. wagte ich verfchüchtett vorzubringen , „ich

bin inzwischen eine Haltestelle zu weit gefahren-̂ „Kennen tmt“
, kam

es prompt zurück, „erst den Fahrschein, wenn ich bitten darf .
" In¬

zwischen fuhr der Wagen weiter . Mit dem böszüngigeu Kontrolleur
entspann sich ein nicht ungefährlicher Wortwechsel, als der Schaffner
hinzuttat . „Der Herr hat ja seinen Fahrschein fort ^eworfen"

, offen¬
barte er aus dem tiefen Schatz seines Wiffens . Richtig , der Mann
sagte die lautere Wahrheit . Beschämt gab ich meine leichtfinnige
Handlungsweise in ihrer ganzen Anhaltbarkeit zu . Was wußte eine
Paragraphenmaschine wie solch ein Kontrolleur von dem ganzen ErM .
der in dem Augenblick des Forttverfens in meinem Innern gebebt
hatte !

„Entschuldigen Sie , Herr Oberkontolleur"
, versuchte ich es . mich

erneut dem Ausgw.rg zuwendend, nunmehr mit der Höflichkeit . Aber
es half nichts. „Sie müffen eine Fahrkarte lösen ." . .Ich . wieso? Der
Schaffner hat doch selbst sestgestellt . daß ich einen Fahrschein hatte ",
versuchte ich zu operieren — während draußen wieder eine Haltestelle
passiert wurde . Vergebens , ich mußte nochmals zahlen . Und noch
ehe wir recht mit der beschämenden Prozedur fertig waren , waren
wir — weit , weit draußen . — Mittlerweile waren wir an der End¬
station angelangt .

Vis zu der Haltestelle, au der ich hätte aussteigen müffen , mochte
es ein Fußweg von 20 Minuten sein . Kopffchüttelnd stand ich denn
neben dem Straßenbahnwagen und iiberlegte . was zu tun sei-

„Wollen Sie wieder mit zurückfahren?" ftagte der Schaffner , und
klopfte mir wohlwollend aus die Schulter . „Kominen Sie man rin ,
Männeken , ich werde schon aufpassen, daß Sie diesmal ihren Fahr¬
schein nicht vergraben und mcht davon fliegen laffen.

" Ich sah den
Mann mißttauisch an und stieg wieder ein . Und gedankenschwer zahlte
ich zum dritten Male <

Wasch - Extrakt mit dem
roten Band

ist in langjährig erprobter zweck -
mäßiger Zusammensetzung wieder in AH
jedem Geschäft von Ruf zu haben . J9

\W
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Mannheimer Effektenbörse vom 1. April .
Die Börse verkehrte heute in abgeschwächter Haltung . Es notier¬

ten : Bad . Anilin 18 .25 bE . Lhem . Rhenania 7,5 C , Brauerei Dur¬
lacher Hof 28 E , Brauerei Sinner 9 (5 , Brauerei Schwarz -Störchen
Speyer 22 G , Mannheimer Versicherung 82 G . Seilindustrie Wolfs 8 E .
Gebrüder Fahr 8 .5 B , Fuchs Waggon 1,75 bE , Germania Linoleum
11,25 . Hrddernheimer Kupfer 8 .75, Karlsruher Maschinen 4,8 E 9B ,
Karlsruher Nähmaschinen 32 E . Knorr Heilbromr 6,9 bG . Braun
Konsermar 1,8, Mannheimer Gummi 2,5 bG , Badenia Weinheim 1,8 B ,
Mez Söhne Freiburg 4,75 bE , Reckarsulmer 6,25 bE Zement Heidel¬
berg 12.«5 E , 13 B . Rhein . Elektra 10 G . 10,5 V . Rhein . Mühlenwerke
8E , 3ch B , Freiburger Ziegelwerke 2,8 B , Wayß und Freytag 425E .
Z - llstorf Waldhof 12 G . 12,25 B , Zuckerfabrik Frankenthal 4,625 bE .
Zuckerfabrik Waghäusel 4,5 LE .

Berliner Schluß - und Nachbör ' e vom 1. April .
ihd . Berlin , 1 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung .) Im ' weiteren Verlauf der Börse schwächte sich die
Tendenz noch mehr ab , da die Spekulation sich noch zu neuen Reali¬
sationen entschloß . Im übrigen war der Verkehr überaus still und
auf einten Märkten ruhte das Geschäft vollständig . Auch Cachwert -
anleihen lagen etwas schwächer , wiesen aber im großen und ganzen
keine weitgehenderen Veränderungen auf . Im übrigen sind folgende
Einzelheiten zu verzeichnen : Otavi 32 , Bad . Anilin 14.375 , Ver . Elbe
3 .9, Ludwig Loewe 45 .25, Stöhr Kammgarn 76 .5 , Ges. f . elektr . Un¬
ternehmungen 16 .5 . Harpcner Berg 65.8 , Hohenlohe -Werk 34.5 , 5pro -
zentig « Reichsanlcihe 0 .107 ! - .

Ostd,vifen vom 1 April . Bekereft 2 .453—2 .415 . Warschau 4.03 —4.77,
Kattowttz 4 .73—4 .86 , Riga 87 .12—88 .86 , Reval 1 . 185—1 .215 , Kowno 45.84
" ts 46 .26 , Bolen 4 .61 —4.85 , Lettland 88 .35—-81 .05 , Gitta nb 1.11—1 .17.
Ltlauen 41 .92—44 .08.

Waren und Märkte .
UfriliMT «» vom 1 . April .

hd . Berlin , 1 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬
vertretung .) Schon gestern nachmittag war die Haltung des Pro -
duktengcfchäftes bei etwas mehr Angebot ruhiger . Heute zeigte sich
die gleiche Tendenz , weil die Käufer ruhiger geworden sind und sie
teils unveränderte , teils höhere Forderungen nicht bewilligen .
Immerhin drückte sich die ruhigere Haltung in den Preisen nur in
geringem Maß aus . Der Geldmangel ist wohl mit Schuld an der
mangelnden Unternehmungslust und dem mangelnden Angebot
vielleicht aber auch die Tatsache , daß sich trat , reichlicher Erhöhungen
an den amerikanischen Weizcnterminniärkten . die Eifkorderungen
sehr wenig erhöht haben . Riehl lag ruhig , auch Kleie fetzte die
Besserung nicht weiter fort .

Welzen , nttivk . 173— 178, Tendenz : steiig . Roggen , mark . 136— 143,
pomm . 132 136 , wcstpreuß . 131 . Tendenz : stetig . Sommergerste , mitrk .
170 —190 . Fultergerste 155— 106 . Tendenz : stetig,ss Heiser , mark 125—133
Tendenz : stetig . Weizenmehl 25 .25—27 .20 . Lenden, : stetig . Roggenmebl 21 .50
diS 23 .50. Lenden, ; : stetig . Wrizenkleie 11 —11 .20 . Roggenkleie 8 8g— 9
Tendenz : stetig . Rav ; 3.1,5—3 .20. Tendenz : fest- r . Leinsaat 410—415 Tcn -
ven, : stetig . Diktorieerbsen 27 —28 . Kleine Speisccobsen 18—17
erOfcn 13 .50—14. Peluickssen 12—13. AckeiboHnetz 16— 17 Wicken 14 bis
UM . State Lupinen 13.50- 14. Gelbe Lupinen 17- 17.50. Trockonsclmibel

Auckerfchnitzel 17- 16 . Torfmelasse 8 .20—8 .40. KgrtchscMeckcn
19 .30—19 .40 . Seradclla 13— 15. Rapekucbcn 11 .50—11 .60 . Leinkuchen 2 > 50
bl ? 23 .50.

Franrurtcr Eetreidebörst von , 1 . April . Wie E -treidebörse ver¬
kehrte i« ruhiger Tendenz . Man notierte unveränderte Preise .

Hamburger Warenmarkt vom 1 . ApriL
h . Hamburg . 1 . April . (Drabtmeldung unseres Hamburger Ver¬

treters ) . Kafsee : Markt - und Preislage haben auch Hute keine
Veränderung erfahren . Während am Platz das Geschäft klein blieb
schritt das Inland zu weiteren Käufen . Santos Superior wurde hier¬
bei mit 98—101 sb genannt , prima mit 107—110 sh . und extra prima
mit 114- 7-118 sh loko transtto . Draülien ermäßigte seine Ford . rungen
soweit ste nicht unverändert blieben bis um 1 sh . Hatte aber anschei¬
nend aur dieser Basis auch Heute keine Abschlüsse zu verzeichnen .
Kakao : Mangels Unternehmungslust wir die Umsaßtätigkeit nur ge¬
ring . und die Tendenz flaute ab . Die erste Hand war für Abladungen
nicht im Markt . , Auch von nennenswerten Preisverändcrunoen börte
man nichts . Reis : Am Markt war beute eher etwas mehr E - schäfts -
tätigkeit zu beobachten , wobei die Preise ihren Stand behaupteten
Burma II loco wurden mit 15 sh V/u d , Burma A I loco mit v > sli
I» d genannt . Don Burma wurde Befestigung des Marktes infolge
japanischer Käufe gemeldet . v

Auskandszuiker : Die Haltung des Marktes war auch heute ruhig .
Es notierten tschechische Kristalle Feinkorn loko 39 sh 6 d , April - Mai

29 sh 9 d , Termin 82 sh . Deutscher Exportzucker war nicht ange -
boten . Schmalz : Der Markt ist weiter gefchäftslos . Amerikanisches
notierte 27% , raffiniertes 2914 , Hamburger 30 Dollar je 109 Kilo
netto . Getreide : Die Tendenz konnte sich etwas befestigen , doch
blieb das Geschäft klein . Man zahlte für Welzen 166— 170, Roggen
135— 145, Hafer 125— 135, Wintergerste — , Sommergerste 180—195,
Auslandsgerste 155—165, Mais 178—182 Rentenmark , für Raps 145
bis 169 , Hirse 80- 85 und Leinsaat 135—140 holl . Gulden . Mehl :
Tendenz fest. Man zahlte für Weizenmehl, : Auszugsmehl h . M . 32,
Bäckermehl h . M . 27, inl . Auszugsmehl 27, Weizenmehl 27 % ig 26,
amerikanisches Weizenmehl 5%—7 Dollar . Roggenmehk : 70 ^ iges
h . M . 21 , Roggengrobmehl 17 Eoldmark . Futtermittel : Das Ge¬
schäft war Sei unveränderten Preisen minimal . Oele und Fette :
Tendenz ruhig .

[ Häute n . Leder
~
|

9. Badisch -Wllrttembergische Zentral - HLute -Auktion .
Bei der am Dienstag , den 1 . April d. I . lm städtische^ Schlacht¬

hof zu Mannheim abgehaltenen 9. Badischen Häute ' Auktion kamen
5571 Eroßviehhäute , 8412 Kalbfelle und 1130 Hanrmelfelle zur Ver¬
steigerung . Der Verkauf ging bei sehr gutem Absatz flott oonstatteu
Häute und Felle wurden zu 4 bis 6 Prozent höheren Preisen als
auf der letzten Auktion in Stuttgart verkauft . Im Einzelnen wurden
erlöst : Für Ochsenhäute ohne Kopf 20 bis 29 Pfund 121 .50 . 30—49
Pfund 111,50 , 50—59 Pfund 100 , 60—79 Pfund 99—103 , 80 Pfund und
mehr 88—94 mit Kopf 84, für Rtmderhäute ohne Kopf 29—29 Pfund
128,50 , 30—49 Pfund 123—128 . 50—59 Pfund 102—110 , 60—79 Pfund
100—104 , 80 Pfund und mehr 99,50 , mit Kopf 92, für Kuhhäute 30—49
Pfund 100 . 50—59 Pfund 99—105, 60—79 Pfund 98—104 80 Pfund
und mehr 94 , mit Kopf 83 , für Farrenhäute 20—29 Pfund 123 , 30 bis
49 Pfund 116 , 50—59 Pfund 99—101 , 60—79 Pfund 94—97, 80 Pfund
und mehr 77—85. mit Kopf 70 , für Kalbsfelle bis 9 Pfund 210—229,
über 9 Pfund 193—200 , norddeutsche Kuh - , Rinder - und Ochsenhäute
Leergewicht 84,50 , Bullenhäute 72. Fresser 145 . Kalbsfelle 130 , Schaf¬
felle / Wolle ) 123 . Blößen 54,' alles in Eoldpfennigen per Pfund .

Bet der württembergifch en Auktions - Zentrale
kamen 5961 Großviehhäute und 9623 Kalbfelle zur Versteigerung . Da¬
bei wurden erzielt für Kalbfell « ohne Kopf bis zu 9 Pfund 216,50 bis
223 . über 9 Pfund 198,89 bis 204,50 . Fresser 146 .5g. Ochsen ohne Kopf
20 bis 80 Pfund und mehr 100 .50 bis 130,50 , Kühe ohne Kopf von 30
bis 80 Pfund und mehr 95 bis 110,50 , alles in Goldpfennigen per
Pfund .

Metalle

Pforzheimer Edelmetavknrse vom 1. April . Heute tmnben fol¬
gende Preise notiert : Eol ddas Gramm 2,89 Gm . (Geld ) , 2,94 Em .
(Brief ) ; Platin das Gramm 15,90 Gm . ( Geld . 16,40 Gm . (Brief ) ;
Silber das Kilogramm 93,50 Em . (Geld , 94,50 Em . (Brief ) .

Berliner Metalle vom 1 . April . Elcktrolvtbupter 131 .50 . Ralstnape -

Kupfer 1 .22—1 .23 , Orsinal -Hüttenwetchblri 0 .68—0 .70 , OMnal -Hütlenrohzink
0 65—0 .67 , Remcltcp -Platteirzlnk 0 .60—0 .62, Banka -Zinn 5 .06—5.10, Hütten ,

zin » 4 .90—4 .95 , Rein -Nickel 2 .30 —2 .40 , Antimon -Mezmlus 0 .92—0 .97, Silber¬
barren 93—94 G .- M . je Kilo .

Londoner Metalle vom 1. April . Kupfer Kassa 65, per 3 Monate
65 .875, Elektrolyt 71 .75 , Best Selected 71 , Strang Sh . 98 , Zinn per
Kassa 257 .5, per drei Monate 256 .25, Blei nahe Sicht 34.375 , spätere
Lieferung 33 .25 , Zink loco 33' / ., , später 33 .5 , Inland Aluminium 126 .
Ausland 120 , Antimon Regulus 60 , Weißblech 24 .75 , Quecksilber 13,
Nickel Inl . 180 , Ausland 139. Wolfram 11/6 , Platin 540 in Pfund
Sterling pro lons t , Silber f . d . unze (31 .1 g) standard (37/40 fem ) ,
Gold f . d . unze fein in f . n . d.

*

S na m motte . Bremen . 1. April , Schlußkurs : Amerikanische
Baumwolle fully middlintz g. c. 28 mm Staple loko per engl . Pfund
31.23 Dollarcents (30.35 Dollarcents ) .

Zucker : Der Zuckerpreis stellte sich in Magdeburg bei prompter
Lieferung innerhalb 1» Tagen auf 25% bis 28%. innerhalb 4 Wochen

auf 27 Goldmark ,

Lanken und Geldwesen .
' hd Die Aufstellung der Eoldbilanz . Nachdem die Ausfüh¬

rungsverordnungen zur Goldbilanzverordnung veröffentlicht sind , er¬

scheint im Auftrag der Handelskammer Berlin unter Mitwirkung der
Eoldbilanzfachverftändigen der Spitzenverbände von Handel und In¬

dustrie ein ausführlicher Kommentar über die Aufstellung der Gold -

ütlan . Der Kommentar , der insbesondere die aktrenrechtlichen
Probleme und die Zweifelsftaqen oder kaufmännischen Praxis , die sich
bei der Aiifstellung der Goldbilamz ergeben , berücksichtigt , wird dem -

nächst in Berlin erscheinen . Die Handelskammer gibt ferner schon in

den nächsten Tagen ausführliche Richtlinien für die Anfftslst »
Goldbilanz heraus -

Oesterrcichifchr Escompte -Eesellschaft Wien . Die erste J
Großbank , die demnächst ihre Bilanz veröffentlichen wird ,

1
Oesterreichische Escompte - Eesellschaft , an welcher auch das 6 "

Comptoir EscoMpte an Genf interessiert ist . Die Dividende
voraussichtlich 15 000 gegen 3000 österreichische Kronen im ^
betragen .

Wiener Giro - und Kassenverein . Die Dividende des
Giro - und Kassenvereins wird auf 6000 Kronen gegen 400
im Vorjahre geschätzt.

Industrie und Handel.
Kreuznach « Eolbäd « A .-G ^ Kreuznach . Di « G .-D gen«k«

nach einer Meldung der „Franks . Zig .
"

, den VenMabichluß . M
bäder A . - G . habe das feit 10 Jahren verpachtete Kurhaus und J
Hotel nunmehr in eiaene Verwaltuna genommen ; Rückkauf des
Inventars , die erforderlichen Reparaturen . Einkauf der VorrA '
würden größere Summen erfordern , die eine Kap . talserhöhuflS .
machen . Eine Finanzgruvve fei bereit , das Aktienkapital tw
auf 720 000 Goldmark zu erhöhen ; den alten Aktionären wird ^
alte Aktie eine neue Aktie angeboten : die alten Aktien werden 1,5
neuen Gruppe auf Wunsch zu 133 % Proz . ihW Goldmarkwertes
nommen . Jede neue Aktie gewährt Ibfaches Stimmrecht . DÜ '
Kreuznach behält auch in Zukunft drch ibren Aktienbesitz die
zierte Minderheit . Nachdem der alte Aufsichtsrat auf Antrag
rufen worden ist bezw . freiwillig fein Amt niedergelegt hat . ^
folgende Herren in den neuen Aufstchtsrat gewählt : Bürgerin
Dr . Fischer . Beigeordneter Iof . Schneider . Dr . Karl Afchost
Düringer . Fabrikdirektor Mar Weil (sämtlich in Kreuznach ) . Di ,St . Niklausen bei Luzern . Generaldirektor Bazzell , Luzern ,
Dr . Mertens . Frankfurt . Bankdirektor Dickbaut . Frankfurt und '
tor Roehl « . Mainz . Zum Vorstand wurde Dr . E . Ahrens aus

“
ernannt .

hd . Eisenwerk Wülfel , Hannover . Die 0 . G .-V bat am SW 1*
Hannover stattg - sunben uns bis stc späten Nachtstunden 0cs « i!*̂
nahm einen außerordentlich stürmischen Barkauf . Die von der
Kahn -Gruppe in der Press « ausgestellte BeHcruptmsg , st« ha» « dt «
der Stammaktien erworben , wurde zu Beginn der Verhandlungen 2
Gruppe wiederholt , aber schon durch die erste Abstimmung Lügen Sj
Die von der Gerippe tm Einvernehmen mit ihren Anhängern

'

Sttmimenzahl blieb unter der Majorität der arswesenden Stammaktie
Verhalten einer der - Kahn -Gruppe nahestäheniden Bank wurde In

‘Btt
sammlung schavf gegeißelt , mit dem Borwurf , ste habe als Jnhab «2
Vorzugsaktien ihre treuhänderischen Mischten grSblich mißbraucht .
trage der Verwaltung wurden dmchtzveg angenomnron . wobei die
Vorzugsaktien , auf AuSzahlimg der auf ste entfallenden Dividende »L
verzichteten . Die vorgelegte Bilanz winde unter Anerkeimning der
der Verwaltung genehmigt . Vorstand - und AukstchtSrat wurde « fl ,
erteilt uvd letzterer neu gewählt . Der Antrag des Richard Kahn -G .
mtf Aenderung der Satzungen , betntffcnd die Zahl der Al «fNcht»t2
alt oder , wurde adaelehnt . Gegen alle diese Beschlüsse legte die Kabr ^
Protest z,u Protokoll ein . Außerdem beantragte ste di « EinberiMrh
neuen G .-V . zur erneuten Beschlußtassima Wer dt -reiben Anträge . '
Antrag « wurde tm Nmfana der gesetzlichen Vorschriften ftattaea ««^ ^

Die Berkln -Buraer Eisenwerke A, -G . hat bas im
erworbene größere Aktienpaket der MetaNwarenfabrtk G . Rot «
wieder verkauft .

Wirtschaftliche Rundschau
hd . Weitere Eifenpreiserhöhung . Der Westdeutsche EH^

lerverband in Düsseldorf hat die Preise abermals um zehn j
Tonne erhöht , fodaß sich jetzt der Preis für Etabeifen auf ^
bisher auf 190 -M stellt , lieber die Marktlage wurde festgest^
das Geschäft in den beiden letzten Wochen nach ruhiger gewo^
Die Werke fordern jetzt einen Stabeisenpreis von 155 Ji die ^

ErmSbigung der österreichischen Eisenpreife . Die Alpine ^ >
gefellfchaft hat die Preise für Stabeisen um K . 50 herabgesetzt
für Traversen tritt eine Verbilligung um ungefähr K . 200 bis »r
Kg . ein . Die kleinen Lstereichifchcn Eisenwerke haben bis i**

ähnliche Preisherabsetzung nicht vorgenommen . «
Kaliabfatz und Börse . Angesichts des Kursrückganges btt *

Aktien war in den letzten Tagen an der Börse von einer
rurtfl des Kali - Absatzes die Rede . Auch wollte man von ei^ 1 z
stehenden Preisänderung wissen . Wir hören dazu , daß der^
der Jahreszeit entsprechend durchaus normal ist . Ein « Gefells
Versammlung findet vorläufig nicht statt , vorausstchtlichk
einigen Monaten Eine Aenderung der Preise dürfte daher 0"
kaum in Betracht kommen <

Wiedereinführung der Einfuhrzölle in Japan . Die Ei » ^
die nach dem letzten Erdbeben vorübergehend aufgehoben ^
waren , werden vom >1 . April ab wieder in Kraft treten .

Darmstädter und Nationalbank Kommandit-Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsrub

Beriiner
VW

vom 1 . April .
Die Kurse verstehen sieh ln Rentenmark -
prozenten . Zur fc'rmittlunst des Viertel
einer Aktie von 1GOO IW. Nennwert ist den
Kursen eine Null anzufiitfen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts Z12

verschieben .
Dantacb « StaatipapUre
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Handelsberichte «
Englischer Wirtschaitsbriei .

von unserem City -Mitarbeiter in London.
Das vergangene Jahr hat England nicht die erhoffte Wieder

Herstellung des wirtschaftlichen Wohlstandes gebracht: es trat weder
eine Stabilisierung der Preise noch des Kurses für das englische
Pfund ein . Der Handel hat seinen Vorkriegsstand nicht erreicht,
auch die Arbeitslosigkeit hat sich nicht verringert , und die nation -
nale Schuld ist eher größer als kleiner geworden. Der wichtigste
Faktor im wirtschaftlichen Leben Englands , feine Währung , hat
einen bedeutenden Teil ihres Wertes eingebüßt und zudem in einem
schnellen Tempo.

Während im Mai 1928 das Pfund Sterling um 5 Prozent
unter Parität notiert wurde , betrug die Entwertung der englischen
Währung im Dezember 1923 ca. 12 Prozent . Die stärkste Entwer -
tung des Pfundes dem Dollar gegenüber trat Anfang - November
1923 ein, als die Entwertung innerhalb eines Monats sich auf ca
8 Prozent belief . Solche Veränderungen , die in den meisten Län¬
dern Europas reine seltene Erscheinung sind , treffen die englische
Währung ganz besonders, weil letztere in noch bedeutenderem Maße
als alle anderen Währungen ein Weltwertzeichen darstellt . Man
darf jedoch dem Sturze des englischen Pfundes keine besondere Be¬
deutung beimeffen: denn die allgemeine Erklärung dieser Tatsache
findet auf diesen Fall keine Anwendung . Die Entwertung des Pfun
des ist nicht durch solche Ursachen hervorgerufen , die gewöhnlich bei
der Entwertung einer beliebigen anderen Währung in Erscheinung
treten . Um die Ursachen zu erforschen , sind drei Erundzüge des
wirtschaftlichen Lebens des in Frage kommenden Landes zu be
achten, nämlich : Das Budget , die Emission und die Zahlung »
bilanz — Defizit , Inflation und passive Zahlungsbilanz , das sind
die gewöhnlichen Voraussetzungen für den Verfall einer Währung :
indes treffen auf die wirtschaftliche Lage Englands im Jahre 1923
alle diese Voraussetzungen nicht zu . Das englische Budget wurde
im Jahre 1923 mit 910 Millionen Pfund Sterling balanciert , wobei
die Vergrößerung der Einnahmen und die Verminderung der Aus -
gaben gegenüber dem Voranschlag einen Saldo von tOVA Millionen
Pfund Sterling ergaben . Dieser Ueberschuß bot die Möglichkeit,
den Fonds zur Tilgung der Staatsschuld im Budget für 1924 bis
auf 49 Millionen Pfund zu erhöhen gegenüber einer Summe von
81 Millionen Pfund im Jahr « 1923 , und andererseits die Be>
steuerung zu vermindern . Der Steuersatz wurde von 5 Schilling aus
A% Schilling für jedes Pfund Einnahme herabgesetzt. Die seitens
der Gesellschaften zu zahlenden Steuern wurden um 80 Prozent er¬
mäßigt , ebenso erfuhren die Warensteuer und die Zollabgabe aus
einige Waren eine Herabsetzung: es existiert also kein Defizit , und
es besteht demzufolge auch kein« Notwendigkeit zu einer Emission
von Papiergeld . Der Geldumlauf Englands ist folgender :

Dezember 1922 Dezember 1923
Im ganzen in Umlauf 493 538 591 493 333 732
davon Banknoten 124 877 679 128142 789
Golddeckung 154 443 999 155 919 999
der Prozentsatz der Golddeckung 38,3 38,4

Wie die angegebenen Zahlen zeigen, hat der Eesamtgeldumlaus
stch nicht vergrößert , sondern derselbe ist um etwa 299 999 Pfund
zurückgegangen. wobei der Prozentsatz der Golddeckung sich etwas
gehoben hat . Diese Ziffern hinsichtlich des Budgets und des Geld¬
umlaufs entziehen ohne weiteres jeder Erklärung der Senkung des
englischen Pfundes infolge Inflation den Boden und nötigen dazu,
nach den Ursachen auf dem Gebiete der äußeren Finanzbeziehungen
England » zu suchen. Di« Finanzbeziehunaen Englands mit anderen
Staaten finden ihren Ausdruck in der Zahlungsbilanz , wie ste in
folgenden Ziffern gegeben ist:

Million .
Jahr 1913

Einnahmen durch Schiffahrt 94
Einnahmen von Kapitalien , die im

Ausland investiert find 299
Einnahmen für Versicherung und finan¬

zielle Transaktionen und VermUtlungen 39

von Exportwaren vorzunehmen , kam I . infolge der hohen Preise für
die englischen Waren nicht in Betracht , 2. wegen Einführung des
Zollschntzes in den Vereinigten Staaten . England war daher ge¬
zwungen , Dollar zu kaufen, wobei der Beginn des Ankaufs im
Frühjahr 1923 zum Kurse von 4,72 Dollar für 1 Pfund Sterling er¬
folgte . Die Hereinnahme derartig bedeutender Dollarsummen
ftihrte dazu , daß das Pfund im Juni vorigen Jahres mit 4 .55 Dol¬
lar bewertet wurde . Aber nicht nur die Abtragung der Schuld an
Amerika war die Ursache der vieiteren Senkung des Pfundkurses :
hierzu gesellten stch noch die Gerüchte von der Möglichkeit einer In¬
flation , durch welche man den Export forcieren zu können glaubte .
Diese projektierte Inflation wurde abgelehnt , indes war es nicht
zu verhindern , daß diese Gerüchte ein weiteres Sinken des Pfund¬
kurses zur Folge hatten : denn die ausländischen Besitzer englischer
Währung — in der Furcht vor weiterem Sinken derselben — be¬
gannen solche rasch hintereinander auf den Markt zu werfen , um
anstatt deren Dollar zu erwerben .

Der dritte ungünstige Faktor , der bei Senkung der englischen
Währung eine bestimmende Rolle spielte , war jener Umstand, daß
das Sinken des Pfundes gerade in der Zeit stattfand , als die eng¬
lischen Importeure gezwungen waren , Dollar zu kaufen, um die
amerikanischen Lieferungen von Rohstoffen und Lebensmitteln zu
bezahlen.

Alle diese Momente trugen zur Senkung der englischen Wäh¬
rung bei . welcher jetzt der Platz als Meltwährung streitig gemacht
worden ist.

Weitere Erhöhung der Roheifenpreffe. Infolge der veränderten Mavkt-
verhältntsse hat sich der RoHetfenvcrband genötigt gesehen , den Preis für
Gießereiroheisen Lnxamidudaer Qualität weiter zu erhöhen . Der Preis
stellt stch auls SV Goldmark ad WinterSdorf für das undefetzte Gebiet nnd
auf SS Goldmarch ad Streck für das besetzte Gcdtet . Für Norddentschland
werben mit Rücksicht auf den englischen Wettbewerb AuSnaHmepreis, gestellt .

Schliessung der Continental Kautschuck und Guitapcrcha Compagnie in
Hannover . Am SamStag nachmittag hat die Direktion der Gesellschaft dte
Schließung des gesamten Werkes dorgenonmrcn . Davon werden 12 000
Männer und Frauen direkt detroikfcn und 30 000 Menschen in Mttleiden --
schaft gezogen. Ursache der BetriedSfchlictzung ist die Arbeitsniederlegung
in den sogenannten Mischsälen, von denen der gesamte Betrieb abhängig
ist. Der Streik in dieser Abteilung findet fein« Begründung wieder in
avgelednicn Lohnforderungen .
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Passiver Saldo der Handelsbilanz
Zinsen für die SchuL an Amerika
Verschiedenes

29
«44

Million .
Jahr 1913

146

'181

Pst ». Sterling
1922 1923
119 119

159 169
'49 49
29 29

329 339
Pst ». Sterling
1922 1923
166 167
59 85
25 29

241 252

79 78

« 1778

Aktiver Saldo slleberfchutz der Einnahmen
über die Ausgaben ) 193
Wie hieraus hervorgeht , kst die Zahlungsbilanz England « unge¬

achtet der Verschlechterung der Handelsbilanz und der Abtragung
der Zinsen an Amerika dennoch aktiv geblieben, so daß durch äußere
Finanzbeziebungen Englands der Sturz des englischen Pfundes
nicht zu erklären ist : indes drückt die Zahlungsbilanz , welche in der
endgültigen Gegenüberstellung von aktiven und passiven Posten be¬
steht . nicht die Marktverhältniss « einer bestimmten Zeitspanne aus ,
während welcher das englische Pfund «ine niedrigere Bewertung
erfuhr .

Im vergangenen Jahre wurde die Schuld Englands an die
Bereinigten Staaten kapitalisiert . Diese Schuld wurde auf Dollar
4 694 186 986 fixiert , wovon 4 186 986 Dollar bezahlt werden mußten .
Der Rest von 4 699 999 999 Dollar soll innerhalb 62 Jahren getilgt
werden. Für die ersten 19 Jahre werden noch 3 Prozent Zinsen p . a
anwachsen . außerdem ist jährlich % Prozent Amortisation zu be¬
zahlen. Auf diese Art hat sich England verpflichtet , im Laufe der
«rsten 19 Jahre jährlich 161 999 999 Dollar zu bezahlen . Infolge
dieses Abkommens mußte England an Amerika über 35 999 999
Pfund Sterling leisten. Die Deckung dieser Summe durch Hergabe
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In leinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tischbestecke ,Scheren , AIpncabestecke und meine
la Rasiermesser et « . Fabrikation ,sämtliche Raslerntenslllen

Hch . Tintelott
Tel 4182 n laitermasser̂ ohlschlel!erei : lmallmlr.43

Sprengstoffe
sowie jamll . Zündretsttifiten
au
Ctsrilch für elektrischettck

Gelernte

. . . Sprengungen , für Stein »
ch» , Stockboisroden und sonstige Boden »

« rbetten , jeder,eit sofort ab Lager lteterdar .
Äermann Kübler & Go ». Ludwigsburg

Vordere Schlotzftraße 41 . Telephon 188.
Vertreter der fftrma Carbonit A .-G .. Hambura

Ab Lager !

frankfurter
ßtlgmeine ‘Vers. - flkf. - ßes.

in (Frankfurt a. M.
■airlsOt 186S

Commercial-Wnion
Qersicberungs- flkt. - Qes.

in £ ondon
g»erg»e»t rast

in

zum Walch.u . Bügeln an .8u erir . »nt . Nr . B843«
in der » Badische Preffe " .

Tüchtige Büglerin
emvffebltffch tm AuSbüg .Hirichitr . 7 , III , recht» ^

Nähmaschinen
werden Im Hauke kach -
mä „ n . n . dill . revorlert .

Adreffe erbitte unter
Nr . BU4»« a . d . Bad . Pr .
Möbel, Aepamluren
Ausvolieren . Bet,ev nach
Wunsch, auch PtanoS .
fachgemäß- BSS8 »
Ämaltenstr . 1>, IU . lkS .

Jnieressen-Qemeinscffaft
gewähren Detkung in jeder 0öfje.

Sossmt Snesntlo -ANtst Iber 900 Millionen Geldmxrk

GESELLSCHAFTEN DES FRANKFURTER KONZERNS
Aioben -Lsipziger Vers .-Akt .-Qefc, Aachen
Allgemeine Vera .-Akt -Ges^ Bern
Berlinische Allgemein »Vom.-Akt - Geo^Borlw
ETammonla Allgem . Vem .-Akt .-Goe Hamburg
Hklios, Allgemein » Rüokvers - Akt. - Gee,Fmnlfnrt a . JL
Denteche Transport -Ver».- Ge«, Berlin
Deutsche Bfiek- nnd Mitvera .-Ge»_ Berlin
Blohsi (ohe Feuerversicherung , Zwickau

Frankfurter Lebe . . . , rsiehernnge -Akt .-Ges.
Frunkiurt a. U .

Bentenanetalt und Lehenevemiehernngehank
Darmstadt

Deutsche Lehensvomtoherongshank , Berlin
Knrlernher Lebenrvere .-Banlt A.-G., Karlsruhe
Sächsieche Lebens - Veraich .-Anstalt , Dre . den
Vereinigte Berlinisch - Prenß . Lebensvers .-Att .-Ges ^ Berlin

Mitarbeiter gesucht !
Bewerbungen erbeten an

Zentrale : 9rankfurt am Main / Taunus- Anlage m

nimmt Ladengeschäft euf
dem Lande ialeich welcher
Art ) . Gest . Angebote »nt .Nr . B8411 an dte . Bad .Preffe - ,_

BrlesmarkentMsch
mit Anfängern aetnebt .

Erttiendung erbet , an
B . Üllrlcki , Profeffor ,BttoSIock ». 11»ga

Binöfaden
2- -u. 3 fach Corde!
liefere noch , 1, leiten

Preisen . 1I »7a
Heinr .Güffow .Psorzbeim
Bindfaden -Großuertrieb

Vertreter aesncht.

Landwurst ^«
mr billiger!

9 Pfd . la Qual . , gemischt
mit Mettwurst , Probe -
Bor,ugSpr . lebt 12.59 m
etnicht . Nach« , frei Haus .

A . GleselberB ,
Uelzen » Lünebg . Heide,

Hött 22—24. >ma

Mehrere Lagerschuppen kn
"

?e?L°rWu
20X12X2,90 in
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

billigt Autogaragen
tn verschiedenen Abmessungen , teuer - und dtebe»-
stcher . zerlegbar , transportabel , günstig abzugeben .Angebote nnd Prospekte kostenlos .Gehr . Achenbach G . m . b . II . . Eiten - trat
Melldleev «verte » Weiden an - Nied (Wests.unbet . Gebiet ' . PoNiock , Rr . 318;_ « 8M0

gesägt ,
ofenfertia
gespalten .
Anfeuer »

hol ,
fein . gesvalt .ab Laaer und

frei Keller
liefert

zu Tages¬
preisen bte

Dllklaltzer Allee 58 (Sotlksauer Kaserne)
_ _ Talophon 5423 . _Diingerkalk
emvstedlt ab Lager KriegSstratze 97 nnd LagerBannwald ( Westbahnboti bl8ö

S\. Gossel-
Baumaterlellenaetchäit . Telefon Nr . OS.

* aie
10000 m

ganz oder in fleinerci
Beträgen z« verleiden .
Bermittlung verbetei ;
Angebote m . ZinSangaonnd Sicherheiten unte ^
Nr . B9L96 an nie » Bat :
Preffe " erdetern _ .

490 N .-M.
auSzutethen gegen aut
Sicherheit . Ana . u . BUiZ :
an die »Bad . Prcffe " .

Aufwärts strebende :
elektrotechn . Betrieb mt
Metallwarenabtetlnng l

mit einer iLintage vorca . 1d000 »A . Schnellent
tchloffcne Rcstek . antciwollen stch unt . Nr . I2lli <andte . Bad Pr ." wcndcn
TLlige Bekeiligum
m . ca . lvgoG .- M . n . Ksm.der überall mit Hand an
legt , bet Handel , Hand >
werk re . get . Anae . unt
B9St>2 an d '- iad . Preiie .

Teilhabers in »
für Butter - u . Eierhdlg
lGroßverkani , ae lucht
Eott . Kttiatlettung ge¬boten . Ana . m . Angabe b
vertügb . Kavit . u . BU»d<
an dte , Bad P reffe " ,

Slille
Deleiligung

mit hoher Berdienstniög -
ltchleit wird Beamten
oder Kantmann an klein.Kabrikations unternebm
mit ÖOP—tlOOO Mk. Eiu -
tage geboten . Etlangebunter Nr . B93ÜU an dieBad . Preffe " .

4 IHM G. -M.
von rühr . GeichättSmann
gesucht. AIS Sicherliett
wird 1. Veld - Hovoibekauf neues tchuldeniretes
Anweien tn wertvoller
Lage aeaed . Setb 'taeoer
erhalt , gute Berziniung .Angeb . unt Nr . Busid
an dis » Badiiche Preffe ".
500- 2000 G . -W.
aegenl . vypoiv .-StÄer -
belt acfnriit ; zahle —
Brrdientt vr . tinno .
auch kurzfristig . Angebot»ur eruftb . erbet - unterB -« 6h an die Bad . Presse .

6000 Mark
auf tasteufreieS ^jink -
baii » in guter Lage al »
I . Vvvoihet gesucht.

Angeb unt . dir . B939S
an die . ' ' ad . Presse " .

1000 M .
auf 1. Hypotbeke gesucht.
Ängeb . unter Nr . Bhtffil
an . die »Bad Pr - ffe" .

, Einem tüchtlgeil Herrn (Jtraeltteni vonetwa K6 - 4 -J Jahren , der die ManUiattUr »
»varenbran «> e gründt ' ch versie bt , ist Gelegen¬heit geboten , in ein gutes , altes Getchätt —
schöne Stadt Baden « — einziihetrateii Diskret ,zugesichert. Gest , ansführttche Angebote »nt .Nr . « 9882 an die . Badische Presse ".

arrangiert tn all . Kreisen
streng reell . 2'9:!t»

Krau R . « rasch »Karlsruhe i.
Kaiterstr . st4. iti . Tel .4289.
(Bear . 1911 . Niickv . erw .

Heirat .
Tücht . Kaufmann . 82 I ..
katb.. mittl . Kig , anaen .ErscheiNiina . iucht d Bek.einer Dame oder Witive
ohne Anhang zwecks

späterer Äeirak
1 " liebsten Einheirat :Brann -e egal . Dtskr . zu-
aenchert u .-d verlangt .Gest . Angeb . ^ m . Licht¬bild , daS ivtor » zurück-
gegeben wird . um - r “ '' r :
« 940 : nn die Bad P -effe .-

Keiralsgefuch .
Vlflcinfteöei öe Witwe

von glltem Gemüt . ' iebr
tüchtig und arbettksrob »mit schönem eigen . Heim
wünscht mit best . Herrn
im Atter von 40 - 4b K.
tauch Witwer m . Kind , da
Kinder stets tbk Wunsch»,
, w . Heirat tn Verb , zu
treten . Vertchw . selbst »
verstänbl . Näh . unt . Nr .
1291a an bi« Bad . Presse
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Das Heidentum. *
3»« Dr. Ferdinand Antonin Ossendowski .

Autorisierte Uebersetzung von Ada Propper .
Die sichtbaren Spuren heidnischer Kulte sind bei den Völkern

Europa ? seit langer Zeit fast vollkommen verschwunden .
Sie sind in die Museen gewandert und nur mehr lebendig in

»en Gedjeten der archäologischen Forschungen .
Wtz,- unwahrscheinlich , ja grotesk würde es klingen , bekäme man

Su hören , daß irgendwo, 150—200 Km von Berlin die Deutschen
mgen wir dem Gotte Tor heute noch Opfer bringen , ohne daß in
Frankreich zur Nachtzeit Lei Verdun oder Marne für die Gefallenen
zeheimxfsvolle Andachten abgehalten werden .

So etwas ist mit Ausschluß Rußlands wohl in ganz Europa
licht mehr möglich .

Rußland allein, dieses Land aller Möglichkeiten ist « och tief dem
Zötzenkulte verfallen, der neben der orthodoxen Kirche und der Auf-
llärung des zwanzigsten Jahrhundert, noch ganz fest zu bestehen
vermag

Ich sehe ganz von den in Rußland lebenden mongolischen und
ännischss Völkerschaften ab, wie Kalmüken , Mordonen, Schumaten ,
Vosiaten oder Ostiaten , bei denen unter dem Einflüsse gewisser etno -
zraphischer und historischer Ursachen Religionskulte geblieben sind,
lie mehr oder weniger dem prähistorischen Heidentum ähneln.

Nein. ich spreche lediglich über das russische Volk , das eine Pforte
nach Europa besesien hat , ein Petersburg , ein Christentum , Gelehrte

' und Dichter und schließlich eine Polizei , die neben den Rechten der
. Dynastie auch Kirche und Kultur verteidigte.

Ich könnte eine ganze Reihe von Beispielen angeben, die be¬
weisen, wie sehr die heidnische Psychologie und die götzenartigen
Sitten und Gebräuche in dem russischen Volke lebendig geblieben.

Ich begnüge mich aber mit dem Bericht eigener Erlebnisse , die
-ich zug^tragen in dem GouvernementPsow und am schwarzen Meere.

Da» Psower Gouvernement war von starken Regengüssen heim -
zesucht . Riesenhafte Wald- und Wiesenbestände hatten sich in Seen
oerwandelt, die mit den umliegendes Teichen und Sümpfen sich zu
rinem kleinen Ozean zusammenfanden .

Alle Flusse waren aus den Ufern getreten, die Frucht und Ernte
oöllig vernichtet und die Dörfer selbst vollends abgeschnitten von
jeder Hilfe und jedem Verkehr.

Das Gespenst des Hungers stieg auf , schrecklich und riesenhaft .
Die Andachten in den Dorfkirchen linderten die Rot nicht.
Weiter strömte der Regen, Tag für Tag.
Da fintz ein seltsames Reden von Mund zu Mund zu gehen an

Und wollte nimmer zur Ruhe kommen.
„Die alten Götter sind es, die uns grollen, " ging es angstzitternd

oon Hütte zu Hütte , „ sie vernichten uns , weil wir uns abgewandt
- oon ihnen .

"
„Die Götter müsieil versöhnt werden .

"

In den Hütten finden geheimnisvolle Versammlungen statt , Un¬
gewöhnliche ' beginnt sich vorznbereiten.

Der August ist im Anfang.
Unaufhaltsam steigt die Flut .

' Die alten Götter will man suchen .
Im Dunkel des Abends ziehen in Scharen die alten Frauen und

Männer der Dörfer den schlammigen Fluß hinab, dem Walde zu.
oer auf leichter Anhöhe steht

Der Einladung meines Wirtes , eines alten Dorfschulzen, fol¬
gend, ziehe ich mit .

Der Regen fällt unaufhörlich nieder , es ist als wollten Ströme
warmen Masters alles herum mit fortschwemmen .

Endlich sind wir am Ziele , bis auf die Haut durchnäßt.
An einem Ort von ungewöhnlichem Aussehen , erwartet uns , in

weißes Leinen eingehüllt, ein alter Bauer.
Auf dem Platze einer kleinen Waldwiese, von hohen Fichten ein-

zeschlossen , steht ein mächtig großer , verfaulender Baumstamm, neben
oem ein schwarz verwitterter, bemooster Stein liegt.

Mein alter Dorfschulze erklärt mir , daß dieser Stein der Altar
oes furchtbarsten

'
slavischen Gottes gewesen , dem man hier die Opfer

brachte .
Die Nacht war dunkel und hoffnungslos.
Ich höre nur das Rauschen und Fallen des Regens , das Plät¬

schern des Wassers unter unsren Füßen, die wir nach jedem Schritt
mühsam aus dem versumpften Boden ziehen und das leise Flüstern
der um den Altar des furchtbaren Perkun stehenden Dorfältesten.

* C-ovvriatzl by „©urafta " Theater - , flionaert« und VerragS-Gosellschast
1t. h . H ., Wien , 1924 . — AU « Rechte , besonders das des Nachdruckes und

>cr Uebersetzung vorDehalt« » .

Beelhoven spielt.
Skizze von Hans Rothhardt Steglitz.

Ei« grämlicher Novemberwind blies durch die Straßen Wiens,
chnob die letzten rostgelben Blätter von den Platanen , die den Platz
infaßten an dem das Schwarzspanierhaus liegt , sog sie in einen
Dichter hinein und wirbelte sie hoch , manchmal über . die Dächer
inweg. . . ^ .

Ein eleganter Fiaker hielt vor dom wie ein schloß des Schweigens
inster und trotzig abwehrend daliegenden Gebäude . Ein paar Fenster
n der Nachbarschaft öffneten sich . Man lauschte neugierig. Es kam
icht oft vor . daß sich jemand in die Höhle des Löwen wagte- Beet¬
hovens grimmige Grobheit wirkte abschreckend für di« meisten Neu-
ierigen. Nur schwärmerische Verehrung überwand diese letzte Scheu.

Bettina von Arnim und ihre vornehme Wiener Freundin ent¬
legen dem Wagen. Man entlohnte den Kutscher . Diz zaghaft ge-
ogeire Hausschelle kreischte unmelodisch auf. Eine mürrische Schafs-
orin erschien, schlampig angezogen , mit ungemachtem Haar , und
ragte nach dem Begehr. . . _

Der Meister sei noch nicht zu sprechen . Er ser noch beim Rasteren ,
lber die Damen könnten ja warten, wenns beliebt- Das wollten sie .
rs war der letzte Tag vor Bettinas Abreise . Sie mußte Beethoven
«sehen haben den Schöpfer so himmlischen Wohllauts .

Sie erschraken über das Auslehen der Wohnung. Fürchterliche
lnordnung überall. K- tnr ^ yaglichke-it . Im ersten Zimmer lagen
wei Flügel , die ferne Beine hatten , wie schlummernde Elefanten auf
er Erde - Koffer , bald ausgepackt , mit herausgezerrten Kleidungs-
iiüken wie Eingeweide aus dem Bauch «eines gefällten Wildes . Ein
Stuhl l-ockte anklagend mit drei Beineu, mitten

'
drin . Im nächsten

fimvrer ein Waschbecken auf einem tanwenen Tisch. Nachtkleider ver-
treut auf dem Boden. Das Bett , kürnmerlich aus Strohsack und
'ünner Decke bestehend, ungeordnet So hauste dieser Fürst der Töne .

„O mein Gott !" stöhnte die wartende Bettina . Die Freundin
ächelte mistend , heimlich verlegen und zuckte die Achseln. „Er läßt
a niemand an sich heran .

" —
Nach langem Warten Schritte . Ein kleiner , untersetzter Mann,

Ritte der Dreißiger etwa, kommt iur halbgeöffnetenTür herein - Haß-
ich, abstoßend der erste Eindruck. Braunes blatterarbiges Gesicht .
I&ic «koe himmlische Stirn , wuchtig gewölbt wie ein Sternenhimmel,

*<?
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„Macht das Feuer an, " befiehlt der Greis und von allen Seiten
leuchten rauchende Birkenrinden auf, die nun zwei große Feuer ent¬
zünden , welche gut gegen den Regen geschützt , sich zu riesigen
Flammen entwickeln .

Der Greis am Altar entnimmt einem Sacke einen lebenden
schwarzen Hahn , schneidet ihm die Kehle durch , bespritzt den Opfer¬
stock mit dem Blute des Tieres und ruft : .

„Ihr alten Götter — Perkun , Wotos und Daschofch — helft — o
helft uns ! Tut Einhalt dem Regen, gebietet in ihre Bette die Flüste
und Seen . Wir rufen Euch , wir flehen zu Euch, helft uns !"

Die Männer und Frauen im Umkreise treten an den Rufer
heran , ihn um Segen bittend, so wie sie es vielleicht erst gestern vor
dem Popen mit dem Kreuz getan.

Und der Greis, die Hände in das Blut des Opfertieres tauchend,
zeichnet die Heiden des zwanzigsten Jahrhunderts.

Am schwarzen Meere begegnete ich gleicher Andacht.
An den Wolga- und Kamaflüsten kann man heute noch in den

Hütten der Bauern unter Kreuzen und Heiligenbildern in der so¬
genannten roten Ecke, die der Eingangstüre gegenüber ist, Holz- und
Tonstatuen der Heidengötter finden .

Oft flehen die Bauern um ' Hilfe zu ihnen und beschenken sie mit
kleinen Opfern . Kommt die Hilfe nicht, dann werden sie von dem
Zorne der Enttäuschung mit Unrat besudelt und mit der Peitsche
gezüchtigt .

Man möchte lächeln , wenn es nicht so tragisch wäre.

Die Karschin .
Von Clara Prieß .

An der äußeren Mauerwand der Eophienkirche zu Berlin be¬
findet sich links vom Haupteingange mit zwei starken eisernen -Klam¬
mern befesttigt eine Tafel von dunkelgrauem , schwarzgeädertem Mar¬
mor in der Form eines Rechtecks, welche in vergoldeten, schon sehr
verblichenen Lettern die Inschrift trägt : „Hier ruhet Anna Luise
Karschin, geborene Dürbach . Kennst Du, Wanderer, sie nicht, so lerne
sie kennen.

" Nahe dabei ist die gleiche anfangs durch nichts bezeich -
nete , jetzt ganz unkenntliche Ruhestätte einer Frau, von der heute
die meisten kaum den Namen kennen.

Wer heute der Mahnung des Grabsteins Folge leisten will , der
muß sich aus den Literaturgeschichten und Bibliotheken Kunde holen.
Und doch war diese Frau zu ihrer Zeit eine Art von Berühmtheit,
mit Dichtern und Gelehrten befreundet . Um ihres harten Schick¬
sals willen wurde sie von vielen bedauert, und die Akademie in
Helmstedt ernannte sie zu ihrem Mitglied .

Anna Luise . Dürbach . später verheiratete Karsch , nach der Sitte
ihrer Zeit gewöhnlich „Die Karschin" genannt, wurde am 1 . De¬
zember 1722 in einem armen schlesischen Dorfwirtshaus geboren .
Sie war ein unschönes Kind und wuchs , wenig beachtet oon den
Ihrigen , auf. Sie lernte erst spät , dann aber überraschend schnell
lesen und schreiben und scheint sich nach den Berichten ihrer Tochter
und Enkelin auch später körperlich anmutig entwickelt zu haben .
Nach dem Tode des Vaters schloß die Mutter eine wenig glückliche
zweite Ehe . Anna Luise mußte zeitweilig die Stiefgeschwister , dann
drei Kühe hüten, und die drei Sommer ihres Hirtenlebens find in der
Erinnerung ihre glücklichsten Zeiten. Sie dichtete :

„Als ich den Bruder groß getragen,
Trieb ich drei Rinder auf die Flur,
Und pries in meinen Hirtentagen,
Vergnügt die Schönheit der Natur.

"

„Bei schwarzem Brot und Master aus dem Quell ,
Saß frisches Rot auf meiner Wange;
Der Morgen fand mein Auge hell ,
Und munter meinen Geist zu fröhlichem Gesänge .

"

In dieser Zeit kamen auch , die ersten Bücher und Verse in ihre
Hand und sie versuchte sich selbst in Nachahmungen .

Sie heiratete dann einen geizigen, beschränkten Mann und wurde
so unglücklich, daß sie in die Scheidung von ihm einwilligte und mit
ihren beiden Kindern, das dritte erwartend, das Haus verließ.

In einer zweiten Ehe , die sie mit einem durchwandernden
Schneidergesellen Karsch schloß , wurde sie ' ebenso unglücklich, da der
Mann sich trunksüchtig und roh zeigte .

Um diese Zeit wurden ihre Gedichte bekannter , und ein Baron
von Kottwitz besuchte sie und lud sic nach Berlin ein . Berlin war
damals eine ästhetische Stadt . „Sobald man hörte , die Karschin sei
angekommen , o eiferte auch alles , was Geschmack haben wollte, um die
Wette , sie zu sehen. Roch ehe sie ihren schlicht bürgerlichen Anzug
durch ihres Retters Güte mit modischen Gesellschaftskleidern hatte
vertauschen können, holten glänzende Equipagen sie in die vor¬

nehmsten Zirkel . Mitten in dem Geräusche zahlreicher Gesellschaften
entwarf sie ihre Stegreifdichtungen, namentlich auch nach vorge¬
schriebenen Endreimen. Zu Hause ruhte ihre Feder selten . Täglich
wird sie aufgesucht , eingeladen, bewundert." Später lud Gleim, der
sie auf der Durchreise in Berlin kennen lernte, sie zu East in sein
gastfreies Haus in Halberstadt . Aber die Beziehungen wurden von
ihrer Seite wärmer, als ihm lieb war. Er blieb aber ihr Freund und
veranstaltete eine Ausgabe ihrer Gedichte auf Subskription und haif
auch immer wieder , wenn sie in Not war. Denn die Not war der
Karschin treue Gefährtin. Allmählich kam die Dichterin in Ber' iu
aus der Mode und wurde zuweilen als Verfasterin von Gelegenheit
gedichten gebriucht. Eiue sorgsame und sparsame Hausfrau scheint si
nie gcw 'esen zu sein.

Ein Hoffnungsstern ging ihr auf, als Friedrich der Große
1763 eine Audienz gewährte und ihr versprach, für sie zu sorgen ,/
vergaß sein Versprechen, wurde dann von der Dichterin daran -
innert und sandte ihr zwei Taler . Darauf schrieb sie ihm :

„Zwei Taler gibt kein großer König,
, Ein solch Geschenk vergrößert nicht mein E ü̂ck ,

Nein, es erniedrigt mich ein wenig,
Drum geb ich es zurück .

"

Später erhielt sie einmal drei Taler als königliches Gescheut
und ihre Antwort „ an Quittungsstatt geschrieben" ist ungemein tres-
fend und tragisch :

„Seine Majestät befahlen
Mir , anstatt ein Haus zu barm,
Doch drei Taler auszuzahlen.
Der Monarchdefehl ward traun
prompt und freundlich ausgerichte «
Und zum Dank bin ich verpflichtet .
Aber für drei Taler kann
Zu Berlin kein Hobelman«
Mir mein letzte» Haus erbauen,
Sonst bestellt ' ich ohne Graue»
Heute mir ein solches Haus,
Wo einst Würmer Tafel halten.
Und sich ärgern übern Schmaus
Bei des abgegrämten, alten
Magern Weibes Ueberrest,
Die der König darben läßt."

Friedrichs Nachfolger löste das Verspreche« ei» und lieh der
Karschin ein kleines Haus bauen. Sie konnte es nicht erwarten, dort
einzuziehen und holte sich in den feuchten Räumen eine IDliche
Krankheit . Der 20 . Oktober 1791 war ihr Todestag.

Ein paar Verse mögen zeigen , daß es ihr nicht an einem gewissen
Talent fehlte. Freilich genügte das nicht, sie von den Geschmacklosig¬
keiten ihrer Zeit zu bewahren. Der Mangel einer gründliche» Bil¬
dung und der Kampf mit des Lebens Nöten werden dazu beigetragen
haben , daß ihre Kunst sich nicht genügend erweitert hat und nun fast
vergesien ist .

Warm und schön klingen die folgenden Lieder:
Gott im Gewitters

, Er kommt, der Sturmwind braust, ihn anzusagen ,
Er kommt gehüllt in Mitternacht;
Mit ihm , auf tausend Feuerwagen,
Die Engel seiner Macht !

Jetzt ist er da, der Herr des Weltgebäudes!
Hört ihn , es rollt sein Donner schwer;
Die Säume seines Wolkenkleides
Sprühn Tod auf Land und Meer.

An den Schöpfer , an meinem Geburtstage .
Wenn ich erwache, denk ich Dein !
Du Gott, der Tag und Nacht entscheidet
Und in der Nacht mit Sonnenschein
Den finstern Mond bekleidet .
Es leuchten königlich daher .
Aus hoher , ungemeß 'ner Ferne
Und ungezählt, wie Sand am Meer,
Stehn um ihn her die Sterne.

Für rhenmalisch
Veranlagte: j

c -iftgSESS.' • ■ ?F rT’~liaSE
Bei Gliederschmerzen , Reißen, Hexenschuß, Neuralgien,

Nervenschmerzen seit Jahrzehnten bewährt. A«
In allen Apotheken. — Tube 1 Mark, Maschen 1,10 Mark und 2 Mark.

strahlt von herrlicher Harmonie Untcr zwei buschigen Augenbrauen«
Lächern zucken Sonnenfeuer. Die starr ums mächtige Haupt stehenden
langen schwarzen Haar wirft « mit einer eckigen Kopfbewegung zurück.
Arme und Hände verschränkt auf dem Rücken , blickt er den Damen,
entgegen , stumm-

Bettina ist für alles gewappnet . Sie plaudert freundlich , behut¬
sam, spricht warm von seiner Kunst , gütig, mitleidsvoll von seiner
Einsamkeit , erschreckt über leine unbehagliche Umgebung, läßt sich durch
Knurren und Brummen nicht einschüchtern und kriegt ihn weich und
zutunlich . Der dicke Eiswall um das Feuerherz des Menschcnrmlkans
schmilzt. Er lächelt , wenn auch schmerzlich . Die wehverkrampfte
Unterlippe vibriert leise . Die Augen bekommen feuchten Glanz. Es
ist , als ob sie wie Kronleuchter aufflammen und sein finsteres Innere
erleuchten . Das lebhafte flammend-begeisterte Frauenwesen hat sie
in ihm entzündet . Nun kommt sie mit der schüchternen, heiß geflüster¬
ten Bitte :

„ Spielen Sie mir etwas , Meister !"
„Nun , warum soll ich denn spielen ?"
„Weil ich mein Leben gern mit dem Herrlichsten erfüllen will ,

was es für mich auf dieser Erde gibt "
Er wehrt schmerzlich lächelnd mit leisem Kopfichütteln das Lob

ab . setzt sich aber doch auf eine Stuhlecke neben das geöffnete Klavier,
schon halb begonnen . « . . .Die Linke probiert leise die Tasten . Er scheint mit einer inneren
Scham zu kämpfen , das Heiligtum seiner Seele zu entschleiern .

Da ! Auf einmal hat er alles um sich her vergesien . Das innere
Heer der in ihm wogenden Harmonien hat ihn gepackt . Wie eine
Zturmmöveffiegt seine Seele darüber hin . tMt hinaus in die grenzen¬
lose , ihm dach so vertraute, selige Einsamkeit - . .

Fesiellos strömt sein feuriges Fühlen durch das Medium der
Arme und Hände in das Instrument über , das stöhnend aufbrüllt
unter dem wilden Griff der Pranken , das klagt , singt jauchzt, jubelt.
Eine ungeahnte Zauberwelt blüht auf vor den entzückten Hörerinnen
mit herrlichen Farben seltsamen Bildern und Gesichten.

Beethoven spielt . Sein Ohr hört wohl di « Töne kaum ; denn lein
Gehör ist fast dahin . Aber seine Seele pocht und flutet in dem Spiel
seiner Hände . Er spielt sich, sein Leben , seine furchtbare Einsamkeit ,
die Einsamkeit aller .Großen - . .

Und plötzlich reißt das Spiel ab. Sein Haupt stößt auf das Zn«

strument vor ihm . Die Arme sinken herab . Hastiges Schluchzen durch -
schüttert den Körper des Meisters.

Zerrt haucht Bettina einen Kuß auf die herabhängende rechte
-- ~. . c R * (ms dein

rren Schatz in si -b
:i yauap wnra « nmi aub u« i uie *j

S ’
Leise auf Fußspitzen schleichen sich die

rer , das erschütternde Erlebnis an einen kost
tragend -

Menschliches.
Von Fritz Merck .

Du meinst , sie klatschen über dich ,
um dich herabzusetzen?
Du irrst. Sie wollen, Freund, nur sich
an deinem Unwert schätzen .

Persönlichkeit ? Ihr armen Toren!
Wer nur Persönlichkeit besitzt ,
hat's bei den Menschen bald verloren:
Ihr seid nur soviel, als ihr nützt.

Einander offen zu belügen
gilt nicht als männlich noch als fein,
doch mutz sich mancher selbst betrügen,
um vor der Welt ein Mann zu sein.

#
Teilst du mit andern deine Fr« che .
findest du tccht viel teilnehmende Leute ;
Doch teilst du ihnen nur mit, was dich fteui
findest du recht viel teilnehmenden Neid.

Freiheit ist
's , wonach im Leben

sich die Leute heißer schxei
'n,

doch auch Freiheitskämpfer streben
meist nach süß Gebundensein .

Dem einen scheint die Tat des Geistes Siegel ,
der andre findet, was er ist, iw SpttWil,



B| d. Land *sth «at «r.
den 2 . April . 7' /, bl« er. 10 Uhr. 8p. I. 4.20

- Abo»* . B 16. Th.«Uem. B. V . B . Nr. 1- 800
Öresiie des Alschylos .

Alsverein ki
^eiHidinolio nolcn VMsvMei.
Bismarck-Feier
*** grotzen Saal der Aaitdelshcmmcr

«Prinz Mar -Palat ») Karlstr . 10 .
Frei lag » den 4. April»

abends 8 Uhr .
®Wl«B«a«, uni Kreunde flnb hierzu 66Ä .

« tugeladen
®*4* Der StdlAttk .

Deutscher
I Wotkleken - u. SpargIäü& i :er : Sdiuizueröanö
" — Orlssrriipoe Karlsruhe und Umsrebuntr . —

Sonntag, den 6 . April, vormiltag * H‘l< Uhr, im Stadt. Konzerthaus

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung : Aufwertung ävr SpLrvorwSgsa.
Redner : Gr. Bad. Justizminisler a . D . Dr . Düringer , Karlsruhe ,

OberlandesgerichtcprSsidenti . R. Dr . liegt , Darmstadt .
Alle Interessenten , insbesondere die mit Verlust ihrer Ersparnisse bedroh¬
ten Mitbürger aus Karlsruhe u . Umgebung , Männer und Frauen sind zu

dieser Kundgebung freundlich und dringend eingeladen .
Eintrittsgeld zur Deckung der Kosten : ESOPfg . , bevorzugte Plätze 1 Mk .
Kleinrentner gegen Ausweis 20 Pfg. All» Plätze sind numeriert Vor¬

verkauf in der Musikalienhandlung Kaiserstr . , Ecke Waldstr . 5629 |
Fritz Müller -

r
Geschäfts -MMNÄhme .

Einem verehrten Publikum erlaube ich mir mit,Zuteilen , daß ich mit dem
heutigen Tage das

F <&» _ _ gMu-SSMo .

übernommen habe.

Kleine Festhalle
H«Ute Mittwoch , 2. April , 8 Uhr,
b TANZ - ABEND _

Heda Ursula Back
unter Mitwirkung ihrer Schülerinnen
M« | | j Georgi, Erika Hauck,

Katja Makarwa . .
Gruppen - n . Einzeltänze

Karten zu 3.—, 2.— und 1 .— bei |
Kort Neofeldt, Waldstr . 39 B 8T

. . . . . .

Kaffee Bauer
*** 111 * Mittwoch , 8 'li Uhr abds .

Grosses Sonderkonzert
Upr veritttrkten Kapelle .

An» dom Programm : um
Ouvertüre : Die schöne Melusine Mendelssohn
“allst transcendental . . . Ralf
Aus Tgchaikowskis Werken ,

Fantasie . Urbach .

Akuümrbeilen
*», ** t0 ' * und laubtt
Tätigt in der
h» Hr

,^ c k .frel der ' “
Ibche -n Presse .

tiMV0Meeeilfiigg»«tMVf>IB10fflltbMMtt0»ggMlBIBII

Ct,'l , Ätt6 * cft tüchtiger»^ ra » ch« luni » g« rJeijcttDcr
tfÄÄ 'i*«

Wskliii
« »o- Mon für

Teil -
' " tu. ober tätig

fDanfiSSlöbere *
V«i,7JH ' u »ig8sent »ol *
. fSS -*-*1'* l (t, Tel . 9069
SW ».1?

I Kür meinen - Kabri »
fationäbettieb tn der
Nähe von Ladr I. U .
iTabakbranchei , suche ich
einen ttt d>jin «n

jg. Mann
»er tn allen « üroar -
betten durchaus bewan¬
dert ist, ebenfalls eine

I

.
»um möglichst (» fort Ein
tritt . « et enilvrechenoer
Leistung , übertaristich «
Bezahlung . Offerten unt
Beifügung non Lebens¬
lauf und JeugnlSadschr .
an dt« » Badische Prelle "
erbeten . 1196a

chte »irs .gt « tta -
,

' rden in Karlsruhe

- * ° ! *1
sI2 ?» Kreuzstr . 83

1
Wir tuchen zum baldmögltchsten Eintritt

lt
fär (MMel der Naubranche.
AuStübrltche Angebote

»Badttche Preffe " ._
unter « 9280 «u die

Hochbautechniker
von Baugelchält Mttteldaden » gesucht. Bewerb ,
mit reichen Erfahrungen , telbständta Im Entwurf
und Kalkulation . und Offerten unter Nr . 1 14a
an die „ Bad . Preffe " erbeten

» __ _ _ ». ♦

Ittdltitct

Tagschnei-er
welcher auch eintache
Damenschneider «! mit
macht, bdcr intelligenterHerrenschneider , » er
Grlegendett lucht, sich tn
Damenfchnrtderei auS -
zub' tden , zum tbtbrttaen
Eintritt geiucht. Daner -
strlluna . O . Bitviel ,
Schneidermstr ., Saifer -
strade S4I . « 9407

Eröffnung heule nachMilkag 4 Ahr .
Täglich ab 4 Uhr grotze Künstler - Konzerte
unter Leitung des Violin -Mrtuosen Hans Haspes .

Für nur beste Getränke usw . wird Sorge getragen , ganz besonders empfehle
ich meine Konditoreiwaren , hergestellt in eigener Konditorei . 5635

Um gütigen Zuspruch wird gebeten. A . AlKekl .
J

DNerlehrling f raft,B
fof . net , b . Bäckermeister
LOwigGraf **?*" *

« 943i
Dipl. -Ing

rAuko- u . Motorrad» : Lehrling
i Dlbthnniltbr i
G süngerer . durchaus tüchtig und tn allen vor - X

kommenden Arbeiten erfahren , « elnchta

* N. Denlfch , Amalienstraße 67 . 0
Tüchtiger , telbständiacr

Mekallfchleifer
sofort gesucht 5811
Herdfabrik Meng, Karlsrahe-MShlbarg,

Hardtstrabe 45 .

LML Lehrling
bezm

Lehrfröulein
au » guter SamIUe m. guter Schulbildung
z«m alsbaldigen Eintritt gesucht.

Echelttl. Angebote erbeten an

Warkstahler & Darih,
Möbelfabrik , 5598 Karlstr . #7.

Jüngerer 1315a

SMer- uni
TWerlmedilse

itüchltger Potstereri per
lofort actuchl. ifbtt und
Wohnung >m Hause vrt
Siet . « trnbreler , Satt -
leret . Stelubach . Kr . Bad

m
iftttüi

träger » Kaiser■9«
rttr.

»hz!!„ Sar »»ruAe und Umgebung wird ein
?h, ^Lja» ler . tn der Schokolade » und Zucker-

-tb k.V.cknck, » gut etnaetübrter Herr nun Ber -
^ V'" >nlstger »larkenfabrtkate al «

Plahvertreter
In Krage kommen nnr elngefübrte

^.Ntt'. - ^ ^bere Angebote mit Referenzen sind
» n Ktrma drmll Lrmkru, Kreibarg t . « .

Wir würden einen gutgeweckten tunaen Mann
für »aldtaen Eintritt atS

Lehrling
B«.
59öelnstellen und bitten nm fetbstgrfchriebenc

Werbung .
Karlsruher Schiffahrks -Akkiengesellfchask

Bllr » tHbeinbfttgn .

best . Zeügntsten , gesucht.
Drogerie Wal ,

Kurven str. 17_ 5589

Lehrling
mit guter Schuldtldun « ,au » ordentlicher Kamitie
von einer btestgen Swuh -
grohbandluna aetucht .

Echrtttl . Angeb . unter
Nr . 5573 nu di« Bad . Pr

, welcher das
, Maler¬

in die Lebre treten bet
H . VoKWeilet ,

Schützen iiratzr 39 ol
« cheffelstr. 52 . V0

tlaung . Jean da
traueriuarenfnbrtf ,Waldstr . 52. -

welche Lust baden . 1
Stuterei,u erlernen . «

- . e » n Jacobs .
Blumen » n . Kranzsadr

Waltliraf, » 52.« eWM
mit gutem
iofort gesucht.
Kreuzstr . 18 , Lad.

8cbcn »mitt « (aefd ) Sft sucht

FMalleilerin
, « « sosortiarn Etutritt .

ES kommt nur eine erste Kraft tu strage, die
» achwetSltch ädnltche Stellen bekleidet hat und
dir über gute Ärugntste verfügt . , Angebote , er
beten unter Ne . 5u2H » n ,6 '

^ ..Baditch « Preffe

Technisch -wisfenschOicher SetricÖT
sucht mögstchft zum ioforttaen Eintritt intelligente

Für
le Amlell!

»L®tftê ^ Aorpöntlotlon sucht zur Unterstützung
Ic.bii , ? R » rtt6r « r » einen nuverläMa . . aewandien

m En der Lage ist , ^eldftändia zu
N «», ?n,vtw « r0 « r mit Erfahrungen tm ZettunaS -

Eond. der Änzelgenwerdung . erhalten
unter Angabe der seitherig . Tätigkeit' °d. P ^ ' daltsantvriiche unter Nr . « 9287 an die^ r,ne erbeten .

^in Beamten-,
>.Mgejteilten -Abbau !

*PWbar bet Uebernabm« unterer Brr «
h ' «nde» .° " - .llwen ticrmittlttng von Keuer»
*«$ *lto»l e.n BerNiberuuaeu . Leichte» Arbeiten
1>
' ^ old^ st« Unterstützuna . Mehrere Sun »

b|< Mark « erdtenstmdaltchkeit «nonatlsch ,
®<d"bgag . . nebenberukllch . 3lewer0ungenu , ^ l>be tettberiaer Tätigkeit erdeten unter

on Rndoll Hone . Karlsruhe .

Meile Stenotypistin.
erbeten u . Nr . « 9438 an die , « ad

Mädchen
für Laden und Haushalt, mit guten Zeug
nissen per sofort gesuchl.

G . Dennlg , Ludwigsplatz.
5644

Wir tuchen für untere Herrenwäsche - Kabrt
eine perfekte

Büglerin
fürÄerrenstiirkewösche
u ; t auter « ezadlung . Angebot « unter Nr . 13 - »a
an die » « adttche treffe " .

Gebittei . Fräulein
zur Unterstützung der HauStrau u . Ueverwachuna
von zwei schulvstlcht . Kindern gesucht. Mäüchen
oorbanden . Offerten unter Nr . « 9408 an die
„ « ad . Preffe '

Kurz-
, Weiß', Wollwaren und Garne.

bedeutendes , leistungsfähiges Großhandelshaus in Stuttgart

, , SUObLt
sofortigen Eintritt tüchtigen A866

Kindergörlnerin
mit guten Zeuaniffen für sofort oder später gesucht.
Frau G . Dennig , Ludwigsplatz 65.

Kiesige Fabrik
locht für sofort einen
t . chltaen . ietvständigen

SelriebssLosser
für seitende Stellung

Offerten nedstZeugnis -
ablchrlsten unt . Nr 533»
an die , « ad. Prelle " erb

6eroiccfröuIfin
mit guten Jeugntl
gesucht Restaurant
„ ^» rl « , Earl - ,Ecke .stlrkel n Lamm

.. . . . . in AuSfübruna und Proiektiere »
v . Wafferkraftanlaaen , stcherer Statiker , sucht
per sofort Stelluna . Anaevoie u . Nr . « 9384

„ an die „ <taditche Presse " erbeten .

ersabren
Äa " '

Kaufmann
81 I . . verb . . im « ankfache ausgebildet , m. mebri .
« ankorari » . in allen oork . « üroardeiten . belond .
« »chhaltuna . Abfchlutz » und BUanzwesen lehr gut
bewandert und an telbst . Arbeiten gewöhnt , lucht
gettützt aut vrtma Reuaniffe . Bertraueusttollung
bei Handel oder Industrie gleich welcher Branche ,
wotelbst wel -acndett »um Borwärtskommen ge¬
boten wird . Rübe Karlsruhe be»or,ugt .

Angebote u . Nr . « 9448 an die « ad. Preffe erb -

(VirofteS . gut möbliert . 1
Aimruer mit 2 tHettcn, '
eiekt . x' irfit u . a Pension
an zwei Her .ren sosort zu
verniirten : « 9183

Wald »ornstr 1a . vart .
§ v ! mühltertes ilimmfr
an best . Herrn zu verm .
lAarteiistr . 70 . Il r .

!Geschäftsmann sucht

Wohnung
mit Katts von Möbel ,leer oö . möbltert Preis
Nebensache, aclncht .

Anaeb . unt . Nr . . 9804
an die „ « ad . Prestef .

sofort gesucht.

monatlich .

einiilüsht«
-osort aes. Krau i
ISiolina , Richarö -
nerstratze IS . ,

Wag

Für auterioaene *
arbeltSfreuotge »

Mädchen
aus guter Familie

>7 Jabre . wird in nu

ieittge Vergütung _ .
tuibt . west. Angeo . unt
tt98-24 an dt » . « ad ~
in Adcnengeeuch .
fVletR., eürl . Mädch«

mit guten Beugn . it" ' ktnderl . E ,l5 Aortlzu 1
vaaraeluchl . 6rau
Herrenstraoe 82.

oe -

Mädchen .
welches schon gedient bat .
u kleiner KamtUe t
tob, Lohn aetncht . « 98

« User . NutiSstr . 14

Mädchen
von 18 - 17 Jahren
kleinen Hausbalt to
oder später ae ' ucht .
evtl , vabeim schlaf , kann

Stock « 9481

Mädchen »k
. , 2 l . Mai aelscht . Vor -
znnell . v 8 —» Udr . Kran
Warth . Wilbelmftr .45. 111

für leichter « Hausarbeit

Slettztae 5302

k«r
^

ordbaden und Provinz Starkenburg . Herren , die daselbst
«ol ,

Riehen

m .l
tereiit haben , wollen Offerte mit Bild und Zeugnisanschriften

unter 8 . 8 . 2045 an Budolf Hone , 8tntt |gart .

Gesucht Inttfm .

Lehrling
mit besserer Schulbild¬
ung für iofort . — Slnge-
boie unter Nr . 56 .8 an
vte, « ao . Preffe " ._MMkllW
valdmügitchst sunt Ein¬
tritt tn Unter Atelier ae-
tuchi. 6480
tPieiltt & Wreftmaon ,

tirchitekten . 5480
vevopstrabe 14.

Putzfrau
tür täal . einige Stunden
aet . Zu eistaaen in den
« orm >ttaa «siunden bei
KrauPa4 - r .Boeckbstr. 25.

Putzfrau
taubere , für luglt » zwei
Stunden gesucht. « 9409
pttzlibenttr . 12. Laden .

asch . - Ingenieur
übernimmt die Anfer¬
tigung v . Zeitvnnnaen .
« tlltaste oterechnuna .
Ok«rne „ » nt . Nr « 9440

alt die . Bad . Preffe

-
Jg . Lehrerin

r btSber tn GebaltSbuchh . tätig , vom Beamtenabbau
0 hetr .. fucktt Iofort ober später « ecivauettSboften"■ gleich welcher Art . « enntniffe tu Riaschtnentchr .

vorhanden . Angebote unter Rr . « 9846 an die
. « ad . Preffe " erdeten .

'
Uosneisler

n Mit « erechttgnna f« ,
I Lchmtede» und Dchloffer-
e tehrb . anzul .. länger «
t . Jabre einer Reparatur -

Werkst , tu elektr . Krabn -
k. und Kubrpark vorgest .

lucht gröster . Wtrkuna »- fret « . Angebote unter
Nr . B9073andte . B . « r .

"

WllMSlM .
Gesuch « : eine 8 — « S .»

Wobnuna .
Gebot »,» : «ine aro ^ e

S Ä - Wohng . mit Man -
tarde in rudta . Haute .

Offerten unter « SalO an
die „ Bad . Prelle " .

BilchbinSer
2 2l Jahre , mit guten Zeug -

nisten , sucht Stellung
gier ob . auswärts . An¬
gebote unter Nr . « 9888

n an die . « ad . Preffe ".

Mnrastnuid ) ..
Tauiche meine Drei -

ziMmerwaitNUna . 1 . Sc .
Südweststadt . geaen eine
« lerzimmrr » « »hnnng
gleicher Lage. Angebote
unter Nr . « 9842 an die
„ Bad . Prelle " erbeten .3mges Ehepaar

-- ( Mann Kaufmanns luchs
, lodnend . Nebenverdienst

öurch Heimarbeit , gleich' welcher Art . Tchrlftllche
l Ans . u . « 9812 a . d . « Pr

« »,u » t : » Rlmuter .
tBebuuug , vart . ob 11.
Stock tn gut rud , Hause
Oer Südweststadl . Gebo¬
ten : Grobe , schöne , delle
3 Biunuee » « 4* bnuni
mit Balkon u . Veranda
nebst Hub . Anged . u . Nr .
« 9834 an d, „ Bad . Preffe " .

SBücker
lucht in Karlsruhe Slestg.
» eff. Anaeb . unt . « 91l8
an die „ « abtfchePrelle ".

Tausch« sonnige
Z- Iimmrmoh « « » r

Waldstr . lNäb « Schlobl
4 . Stock , gegen

rMWlM !!
In der Südftadt . An -
geböte unter Rr . V945'
an die » Badische Prelle " .

Lehrstelle
für kräftigen Jungen als
Schloller od . Mechaniker
aetucht . Angebote unter
Nr . « 9894 an die „« ad.
Prffe ".

Kräulein mit höderer
Schul - u . HandelSfchul -
btldung u . gut . Kennt » ,
tn Stenograph , u . Match.
sucht Stellung
In Büro oder Geichäft .
würde stch evtl , etwa » tm
Haushalt betätigen . Gest
Anab . II . « 937« a d . « .Pr

MWWWWWW^Ŵ WMWWWMWW» 1 a

Wohnung
8 Zimmer , Küche re . *,t
vermieten durch « üro
Degenfetostr . O. iV . 9-6U .Schuhbranche-

Jüngere Derkänserin
iucht Stellung .

Anaeb . u . Rr . « 0829 an
die . « ad . Prelle ".

Gut möbl . Wohn - ii .
Schlafzimmer mit Pen¬
sion . besserer Herr evtl ,
zwei würben schönes
Heim stnben bei alleln-
stebenber Dame sofort
oder Iväter . Ebels - j
heimstraffe 1 , 8. St . , r . >
Ecke Parkstr . BOOM

92 « i, ( ) 4 (Itlnliis
im Matchtnentchretbe »
perfekt , sucht Stelle ans
« iir » ober ai »

« rrkäuiariu .
Angev unt . Nr . « 9400

an die „ « ad. Pkelle .
Gut chirnmova . lolldeii a

mvbl .c) ttttlllkc Herrn so¬
fort zu vermiet . « 9397
Humvoldtstrabe 25a . 11

eetoicriraul.
mit auten Zeug » , anaen .
AeuffereS . sucht sofort
Stellung , « ng. u . « 9432
an die „ Bad . Prelle " .

Gul möbl. Zimmer
per sofort oder 15. 3Iorl >
zu vermieten . « 9361
Katserstrabe 94 . 2 . Stock.

GotteSauerftr 16. 11. l
ist ein on « möbliert «»
Zimmer \X * t
vermieten . « 0268ZNSWM

48 I . alt . evgl . . sucht für
sofort Stelle in trauenl .
QauSb . geg Stelliina der
Schuhe und Kleider .

Angebote unter « 9848
an die . « ad. Prelle " .

Zwei Zimmr r
mit Kstcheueinrichta . sv ! a
abzuaeben in der Oststabt .
Vermlttl « ua »z «ntrele
Kreuzstrab « 1V. Tel . ro -m

IMM .
Zwei ineinanderneb «

fein möblierte U mmer -
Wohn - u . Schlafzimmer ,
sind tn gutem , ruhigem
Haute , schöne freie Lage. ,
toMt an guten Heim /
zu vermieten , möaltchfl Ü
Dauermteter . Nähere « 1
Durian -« « Alle » 14, 111

« ( öl, 1 r es Biwi , er -1
mit e »c . . tlschem Ltcht h
iu vermieten . « 946 , -
« riedenstrabe 18. 2. St

Haushälterin
Alleinfteb Witwe lucht
Stellung bei alleinsteh
Herrn oder trauenlotem
Haushalt aut Mott oder
15 . « vrtl . « drelle iu er¬
tragen unter Nr . « 9456
, n d „ « adttcken a^relle .

>4 jähtige » . kraitigrS
WS-chen'^ N " °

.
-n

besserem HauSbalr bet !
guter « ebandl . »Ingeb .
unter Rr . « 9457 an die
.. « ad . Prelle " . I

Geräum. Scheune \
als Lager geeignet , sowie grober . gewölbter ttells
20 zu 5.6 gm Weststabt, nabe Rhelnbaien sofort in
vermieten . Adr . Harttür . 21. Telefon 1078 . 8 »»?^

Garage
oder tonstlge Snisteü -
Ntögttchkett für kleinen
Wagen .

Seste Kk?ahlytkß !
Itebernehme evtl . Um¬

änderungen .
Slnaeboie unter « 9282

— *■— „ « ad . Prrffe " .

Beschlagnahme freie
2 — 4 .-11 «, . » obnuitg
KartSrnhe oder Umgedg.
von Vertreter 1. Haute »
f fof. od . iväter gesucht.
Angebote W. e <bröt «e.« arlSrukie . Hotel gab .

« ol . I . Eoepaar iudjt tl
sofort oder lft . April

2 möbl.
Zimmer

(mögt , m Stichenben .1 tn
besf . Haute gea. beste « e-
zabl . Slnaebote u . « 9886
an die „ « an , Preffe ".

BäNerei
, Ur » «bsol oder in

« ngeb. unt . Nr « »190
t „ « ad . Preffe " .

ivröfferer . trockener
b- n geleaener

1 ober
Mtihlburger - TorS .t - a ternd,u mieten

bt . AnStttlirl . An
te mit PrelSano . .r Nr . 5509 an die

.« adttche Preffe " .
»kleinere belle
Werkfkälke

' ff . Handwerk , m.
m v .
rnd

west. Ang . u . Nr . « 0374

I. Hypothek
uche eine 4 - 8 ,8Immer
lobnung mit « ad uni
ubeoör . « eboten wird

Rlmmer .
ugust . tängsj
eil . Anaeb .

3tezie '-bar
ens t . Ecvt
unter 550 «

Uli
nur besserem Hau »

Gut möbt .

gutem Haute von

n unter Nr . 6653
„ « ab. Preffe " .

Suche
für ein berufstätige »
Kräulein ein

» »» ,
"
. ? , . » Zümer

mit elekir . oder DaSbe -
lenchtuna . tm NmtreiS
von 10 Min . dt » Stde .
vom MenbelStobnvlatz .

Angeb . unter 2 ' 928» an
die „ « ad . Preffe " ._

Einfach möbltert - S

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten to- ,tort tu mieten gesucht.
Angebote an KtShr . Pta -
nofabrtk , R i tterstrakte 80.

Junger Herr tStud .)
sucht nrübt . Zimmer »
womöal . Mit elektr . Lickt .
Anaeb . unter Nr . « 9862
an die « ad . Preise ".
Heb ! gut mövl ., urigen

Zimmer
möal . lev . Eina , zentral
gelegen , von Reilenbem
geiurlit . Anaeb . » « 9344
an die „ « a d. Prrste ".

möbt . od . leer
lucht alletnst .
alt . « aufm . v.sofort . Ana . uni . « U888

an die ..« ob . Preffe " .

äimmer!
AMIierteoAimmke

tngut .Hause .NäbeSarl » -
tor . zu mieten geiucht.

Anaeb . nnt ^ Str « 9880
a n die „ Bad . lPreste " .

Mes 3iiiinter
iür Büro aeeianet . auf
I Mai zu mieten geiucht.
üngeboie unter « » «36
an die »Mbisk-e Preffe .

Junger , iotider M .rn»
sucht auf 15. Avril

Mansarden
oder lonit einfache» Zim -
mer . al » Echlasstätte ohne
ttott . Augeoole unter
Ui328 an die « ad . Preffe .

8 leere oder

möbliert . Miner
« Kücheubtiibdnna los-
ab . ivat . i . wie », geiucht
Angebote unt . Nr « 9892
an die „ « äötlche VreQe"

Ütcteä 4iin >m <e ober
Mansarde zu miete » ge¬
sucht . Stngev. „ nt . « 9489
an die » ad . Preffe " ,

wird von junger alleln »
stev . Krau ner los. gef.
Evtl . Mit ! Ilse t . HauSo .
Anaebote unt . Nr « »876
an bte „ « adtlche Preffe " .

und

ege
bfei

Gesuch! -? ü

KrledenSmlete , möglichst sofort ,
skarle vorhanden . Offerten unter

Junges / kitiderioicS Ehepaar iSuvbliektor ) ,',t zum I . Mat oder Iväter

nMMmi m
oder ohne Küchendenlltzung . Wäsche evtl ,

h felileude Niöbel können gestellt werde » . .Angebote unter « 9444 an die Badische Preffe .



Todes-Anzeige.
^ftwiaden und Bekannten die schmerz -

li<tw Nachricht , daß mein lieber Gatte,
sr gute;

Tii( er, Bruder , Schwager und Onkel '

KuWg Bardon
nach kurzer schwerer Krankheit heute
mögen 4 Uhr durch einen sanften Tod
VQijt uns geschieden ist.

Itarlsmihe , 1. April 1924.
6eorf -Friedrichstr . 10.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anns Pardon Wwe., geb . Becker
Friedrich Bardon u . Familie, Durlach
iiÄib Bardon „Babette Bardon , z . Zt. Nord- Amerika
fVnrioh Bardon u . Familie, Kaiserslautern .

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
3 . April, «schm . 2 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt . B9465

E

Danksagung.
I4lr die vielen Beweise herzl . Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters sagen wir allen
unsern innigsten Dank . B9509

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Frau Marie Schwinn.

a)
D-

c)

fteft <tttnna8tt >«f*« betreffen *.
Infolge WemeindedelchlulleS vom 20 . Februar

fcS. IS . tritt mit Wirkung vom 1. April d «. IS .
folgende Aenderuns des 8 SO der BestattungS -
ordnunR tu Kratt :

8 60 (neue Fällung ) :
1 . Für die einfache Beftattnug Karlsruher Ein¬

wohner auf den Friedhöfen der Stadt Karls¬
ruhe svtrd eine Gebühr nicht erhoben .

Z» N einfachen B -ftattuna gehören :
Mo Bornahme der Leichenschau,
di« Lieferung eine » LetchenkleideS und eines
einfachen Sarges , das Reinigen und Ankleiden
der Leiche ->- ü daS Sinlegen in den Sarg ,
das Bertlingen der Leiche in die Leichen¬
balle mittels Leichenwagens ,

dl di « Stellung : eines etiifvänntgen Trauer -
waxenS tür den Geistlichen »
die Aukbabrung und Bewachung der Leich «
in der Letchenballe.
die Herstellung de » Grabes und die Erd -
bestaituna , oder die EiuSfchernng der Leiche
im Krematorium .
die Uederlafli .na eine ? Platze » im allge¬
meinen Leich ^nfeid oder allgemeinen Al'chen-
beiletzunas . i » auf die Dauer der Äer »
tche-nungS »» . . .

Auf Wunsch der Beteiligten übernimmt die
Stadt »eben den zur etniachen Bestattung ge¬
hörenden Leistungen gegen Entrichtung einer
befnuder . Gebühr falaend « Londerleiftunoen :,Gebühr in Goldmarr

■ hü Müiiii 'Mttlji
d .Tuderklilos .-Fürssrge

Bei der stöbt. Tuber -
kulofefürsorgestelletftdtc
Stelle einer Fllrsorae -
vtn im Lutzendientt im
BertragSverbältni » neu
»u besetzen.Bedingungen :
durchaus gesund . Au»
btldung alS Doiial
beamtin oder andere ent
sprechende Borbtlbnna
(Kenntnlfle in der Kran¬
kenpflege erwünscht ! , gu¬
ter Lenmund . Alter
»wischen SO « . 40 Jahren
Eintritt sofort . Echrtst »
Uche Meldungen mit
lückenlosen Zeugnissen
btS 5. Avril b» . I » . an
da? stöbt. Perlonalamt .

Karlsruhe . Si . Mär , » 4.
büraermeifteDer Öberöüraermeifter

Sehönlmadmng.
Die Herstellung von

rb . SSV m Zement » « nb
rd . 189 m fiteitttemo '
ttnäteu mit den zuge-
börigen Sinkkasten und
Schachtbanwerken soll
vergeben werden .

Angebote stnd »er »
schloflen und vortafret
mit entsprechender Auf¬
schrift verieden bl» läng¬
sten » Mittwoch , den 0.
Avril , vorm 10 Uhr ,beim städt . Tiefdanamt ,RaibauS Zimmer Nr . 00 .
einzureichen . wv d . Pläne
und Bedingungen zur
Etnstcht aufliegen und
AngebotSvorbrucke ab¬
gegeben werden . 6608
KarlSrnbe , 31 . März 24.
» titdt . Tiefdanamt .

Lffciitliche Bcrstrigerung
gegen Barzahlung

Fundsachen vom 4. vier »
teltahr 1928 und «nan -
bringlich- Güter , darun¬
ter Damen, >bren . Photo »
grahhenapparat . Fern »
glöser, Spaktrrrskop, Auio-
schläuche. Kinderwagen ,
Weinsöfler werden am
Donnerstag , den 3.,Freitag , den 4. u . Don¬
nerstag , den 10. Avrll
1924, vormittags 8 Uhr
und nachmittags L U » r
beginnend , ln dem Ber-
steigenmgSraurn Karls¬
ruhe Hauptbahnbof ( Ein¬
gang Maxaubahnhos )
meistbietend versteigert.
Die^ besonders genannten
Gegenstände werden Don¬
nerstag . den 3 . Avril ,von 10 Uhr vormttuigr
an anSgeSoten . 5175
Karlsruhe , den 25 . März

1924 .
Reichsbahndirektion —

Materialamt .

Trunksucht
ist heilbar . WerbesterteS
wirklich unfchädl . Mittel
„WtE" . « 782

Ottnnoner 59.
Poftschltehiach 141.

Sin « «dtccvc Voften
btUtoce Tapeten

wird abgegeben . — Für
Architekten , Siedlungs¬
bauten . Baugenoffen
ichaften , Bauherren re.
günstige Gelegenheit , u
Engros -Vreisen . Abgabe
nur Ballenweise . 6186
H . Dnranb , DouglaSft .26,

ei
ki

a)
b)
ei
d)

Lieferung eines Garges HL. Etuie
Lieferung eine » Sarge » II. Stufe
Lieferung eines Karge » l. Stufe
Lieferung eines EicheufargeS

ei . Stellung d. Leichenwagens 1. Stuf »
1) Sielluna ein . elnivänn . Trauerwag .
g ) Stellung ein . zweiiväiin . Trauerwag .
h : OrgeUpiel in der Frtedbofkavelle . « d.

Harmontumivtel im Krematorium
1! Gärtnerische Ausschmückungd. Fried -

doikavrlle oder de » Krematorium » ,
kitr jeden Pstanzenkübel

8 . Dt « Gebühr für die Bestattung Aus¬
wärtiger auf den biestaen Frtedhöien
wird von Fall zu Fall festgesetzt.
Kar ' trube , den 31 . Mär « 1024 .

De « Oberhiirgarmeister .

25 .
«0 —
80--

180 .—
60 .—

4 —
8 —

10 .-

2. ~

Stammhaus : I > . REIS

37 - 39 Kronenstraße 37 - 39

Große Auswahl
kompletterEinrichtungen u. Einzelmöbel

zu günstigen Preisen . 5501

Villenartiges
Landhaus

inDurlaeKm . ll Zimm . .
großem Obst - u .Gsmüse -
aarten mit tragfähioenObstbäumen , Pr . 11000
G .-M-, 5— 6 OOOM . Anzlg .
erwünscht . 5627

Massiv gebautes
Wohnhaus

Oststadt . Pr . 13 OOOO .-M.
5 Geschäfts-

Häuser
Weststadt , in der Preis¬
lage v. 20—38000 G.-M.
5 Herrschafts-

Hämer
Südweslstadt , in der
Preist , v . 20-30000 G .-M.
Außerdem verschiedene

Wirtschaften
darunter ein Hotel mü
nrka 25 Fremdenzimnu
Preis 55000 G.-M.

Näheres durch Büro
W. Waldi , Kaiserst . 172
3 Treppen , Telef . 1562.

Lebensmittel-
Geschäft

in AmtSftadt . Han » mit
Luden , 8 Zimmer , Bad ,
sof . beziehbar . Preis mit
ar . Warenlaäer 55000je ,
Anzahl . 10 000 je .

ZigamliMW
mit Sau » . Lade« , 6 8Im .>
beztebbar . 16000 .* .

Lagerhaus
SauS mit ea . 1200 gm
L . ' ' Hagerraum , Zentrum der
Stadt , sofort bestehbar ,90000 Jt . 6688

Landhäuser
Daxlanden 53lm . 4500^
T .- N " -- . .erneut5 „ 7000.«
Grötztngen 5 » 16000.«
Gernsbach 10 . 25000̂

Arzkpraxis
gr . Ort Nähe Manubelm ,
ca. »000 Einwohner , Stn -
iamiltenbauS . 11 Limm -," lad . Garage , Garten ,reis 25000 je , Anzahlg .
ioooo je .

1

12 REEMTSMA
CAVAUA

*
4

DIE REEMTSMA - CIGARETTE
CAVALLA

BRINGT DURCH EIN BESONDERES

MISCHUNGSVERHÄLTNIS DIE GANZE
RASSE REINER CAVALLA-TABAKE ZUR
AUSWIRKUNG , VOR ALLEM DAS SÜSSE
UND VOLLE AROMA , DAS DIESE EDLEN
TABAKE AUS SICH HERAUS ENTWICKELN

KÖNNEN .

REEMTSMA A . - G .
ALTONA- BAHRENFELD

VMunMarten
werden rasch und sauber
anaeferttgt in der
Druckerei d. Bad Prell «.

f
- - -

^

Fochtenberger

HWlirieW ßeithenielö 12.
Da » allgemeine Leichenfeld 12 beS Hauvt -

friedbaf » . auf welchem tu der Zeit vom 6. Januar
>906 bi» 81 , März 1909 die Leichen von Kindern
betgetetzt wurden , wird am 1 . Juni 1924 abae -
räumt . Alle auf diesem Felde befindlichen Grab -
deukmale . Einfafluuaen niw . sind sofort , nach vor¬
heriger Einholung der Genehmigung im Fried -
vofdüro . zu beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit
von un » votgenommen wird .

Wer die Verschonung eines Grabe » ans die
Dauer einer weiteren llmarabungSiriit erlangen
will , wolle die« bi» ivätdsten « 1 . Juni d. I . auf
dem Friedboibüro , Karl -Wilbelmstrahe 75, an¬
melden , woielbft ihm die Bedinaungen mitaeteilt
werben , unter welchen bte Verschonung gestattet
wirb . 5542

-«arhSrube , den 31 . März 1224 .
Städtisches Gartenamt .

üetneinöliiije Krimi- u. 8« kte-
sleiier-AmsMlM.

Für den Monat März werden erhoben :
au » 100 Mk. Grunbsteuerwert 3 Goldpfennia
au » 100 „ Gewerdefteuerwert 1 .5

daneben kommt , solange die Erträanifle au » der
AuswertunaSsteuer nach der 8. Steuernotverord -
nuna nicht verfügbar stnd, zur Bestreitung v» n
vaudarleben zur Förderung des Wohnungsbaues
»ur Erdetuna :

au » 100 Mk . Grundsteuerwert 1 Goldpfennia
Velde Beträge sind am 1. April föllig und läng¬
stens am 8. Avril zu zahlen . Bet veriväteter
Zahlung wird ein VerzugSzulchlag von 5 v . H . des
Rückstandes für jeden angefangenen halben Monat
erhoben : alS halber Monat gilt der Zeitraum
von 15 Tagen .

Für die Umrechnung der Goldmark in Pavier -
mark ist der Steuerkurs deL ZahlungStageS
matzgebend. 5577

Etadtbanvtkasfc .

Achtung l ! !
§?a«ste«k»> Oßni>toit(c, Gewerbetreibende
i hübt Euch v . rfealtraf ©
und führt ein den neuesten aesebl . Borfchr . enispr .
Umsatz - and Elnkommen -äilenerbach
mit Erläuterung und Beiivielen . Probeexemot .
2 .50 Je kinschl. Porto . — BezirkSvertretung jür
Karlsruhe . Bruchsal und Pforzheim noch zu ver¬
gebe » . — Beftellui ^ en und Bewerbuügen unter
tr . *19226 an die . Bad . Prelle "

seit 1825 bewährt V
Saal- u.Speise-
nord - und süddeutsche,
offeriert tn Wagaon -
ladunaen Heinr .Relcheu -
«ein . Bruchsal . Tel . 65 .

sofort z« kaufe« gesucht.Angebote unt . Nr . « 9816
die . "an . Badische Prelle "

Privat' oiter ReWst ;.
Häklti 9“ kanje » g « s,

Lll »J

Gebr. GSnswein

Telf^ o

KonaatniaaE
Talefon 778/79

Beitrks -Dlrektton
Karlsruhe ,

Kalserallae 67,' Ion 2598 u , 2228
•esoriraa aila

V « rmlttlnni (a .
gesebKfte im An -
nnd Verkant ron
Ctrmidsttleken .

Hypotheken ,
Finanzierungen

Teilhaber ,
BankgesohiUte

etc . > 1684

Anaeb . unt . BS314
an die . bfadsich » Prelle ".

Siam
mit bellen Laaer ober
Fnbrtkränmcn . mindest .
100 om , u kansea g «,
fncht . Angeb . mit Preis .Steuerwert u . Zahlungs »
bedinguimen unt . B9298

. Bad .
~ “ *an die Prelle " .

Gut erhaltenes
aus

»n. 2anf«n atimt Ist. An
aebote mit ZatzlunaSbe -
ümsuugen u, Nr . « 9300
an Me . Bad . Prelle " erb .

Klei». Sercholel ,Kurhan « oder EafS zukaufen od . vacht. gemcht
HanS in Frankfurt mit
freiwerd . Wobn . wird in
Taut » . bezw.Zabla .gegcb.
tlnqeb . unter ^ Nr ^ 1216a
an die . ". Gab. Prelle "

u . Geschäfte vermittelt
Ni. Buaam , Herrenstr . 38

Max Dusam ,
Serrenstratze 38.
Sofort zu verkaufen :

Zwei mittlere , tadelvf «
GeschSfishSnser

eines mit Fabrikation » ,
betrieb , wegen rluLwan -
derun » . in Stadt des
Nagoiotal » tWürttembg .
Echwarzwaldl . Offerten
mit Retaurmarke unter
1209a an die « ad . Preffe .
Zuverkaufen

tznndbnn » , möbliert
0800 sofort beziehbar
mit Garten .

LanvtznnS m . Garten ,beziehbar . lö000 je . fow.
rerschiedene « illen »Ge -
fchästStzänfer » « iehn -
vüuser . « 9827

Liegenschafts - Büro
Verbtt . Oaa dolbtstr .7.

Telefon 2871 .
Wegen anderweitigem

Unternedme » ist sofort
eine der neuen Zeit ent¬
sprechende gt . eingeführte

fammt Zubebör f. 12000
G .- Mk. zu verkauf . Der
Betrieb kann sof . über¬
nommen werden . Nur
Herren , die sofort dis¬
ponieren können , bitte
lbre Anaeb . nnt . « 9880
an bitJPab . Prelle ".

Leichten 4 Siher-
Mokorwagen

allen Schikanen , ^ u ch t
aegen Kalle zu kaufen .

Angebote mit Preis «.
« 8980 an die Bad . Prelle .
Eifern « « 9406
Futterkrippe

zu kaufen gesucht.
Ellenweinstr . 6/8 .

Gut erhaltene

zu kaufen gesucht. « 9419
« ttt - rNr . 80. Sttthr

WeibnlkWne
. i kauf. gesucht. Offert , an
S » liabfa » 33 .Karlsrube

KrMeMMl
zu kaufen gesucht. Be
ichreibung u . PreiSange -
vvt unter Nr . B9246 an
die . Bad . Prelle "

Hänser und toüe
vermittelt streu « reell

« raun , Boriltr . 23,
4424 De, «ob. 3656 .

nett . Herren - u . Dameu -
kleider , Schube, Wäsche
und sonstiaeö . 5645
Seifriao » R> u . « eclf .

Kreuzstr . 16, Tel . 4569

Häuser, BUlen,
Herr

' '
HerrschasiLgüler ,
LandgMer. Kapital

Ein 2- , 4- oder 6- Sitzer Personenauto , sowie
ein Lastwagen , wenn auch revaraturbebürfiti , zu
kaufen gesucht, aegen Kaffa.

Angebote unter « 9406 an die „ Bad . Prelle "

kauft fortwährend 8741

WislhtSltiderjkUlrgle
Zirkel 30 Tel . 4120

Gut erhalten -, leichter

Damenmanlel
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht. _Angeb . unt . Nr . « 9360
an die . Bad . Prelle " .

Ein aut erhaltener

Landauer
sehr preiswert zu verkf .

Bube «. « Garn , Mar -
ttnstraste 6. Tel . 226 .

Ärahlgeflechk. . . , „ nerbos
mit Pfosten zu verk . du«

Hüdschstr. 20. 4 . St . r .

Schlafzimmer
mit Federbetten , wie neu .
für 300 Mk. zu verkaufen .
Harbtstr . 86. Stall -Geb . lt .
Wohnung 12. 819425

! Chaiselongues !
neue,gutaearb . v . S8^ an .
» öüter . Schützenstr . 25.

Bereit »
neue

besteb.auS Küchenfchrank.
Schaft . . Tisch. 2 Stühle
und Anrichte . Wo. sagt
unter Nr . « 9227 die
. Badische Prelle " .

2 vollständige Betten .
Schrank , Vertiko , aut
erhalt , zu verkf . « 9487
Anzus . 2-4 « . nach 6 Uhr
Airaartenstrabe 6. pt . l .

Eine noch ganz neue ,komvlett «

bat wegen GeschäftSaull
gäbe preiswert zu verk .

Eisschrank
2tür „ 1,22 m breit . 1L7
m hoch, 0,44 m türweit ,
1,80 m tief . Anzuseben
Bulach . Hauvtftr . 108
von 5 Uhr an . _ ©9308

Letamilletas zur Krone
«alir l. « .

Gadranchlr

Milchkeniitii
1 . — M . p . SKck
große und kleine , zu

:kc ' ' ' " " " "5512verkaufen bet

Mlchzentrale /
Zähringerstrab « 48

Boni ;;.
Garantiert naturretner

Schwarzw . Bieueudvntg
billig zu verkaufen . Ge-
fäste mitbrtngen . « 9389
Kurvenftr . 19. II ., recht» .

Sofort preiswert 311 verkaufe « :
In aufblttdendcr Industriestadt Uuterbaben »,

größeres Anwesen
mit « iavnhau « , 2 Magazinballen , sowie babet -
liegende » Baugelände , für JnduNrtiNntcrnehmen .
Schubdranche . SolzbearbeitungStndustrte sehr ge¬
eignet . Eilangcbote u . Nr . 1211a an d,e Bad . Prelle .

Berfch.Grundstücke
in der Nähe von B «tertb - im , « verkaufen . .Angebote unt . Nr . 5578 an die . Bad . Prelle

Motvr -Zweiräder
mehrere . 1 und 2 Zylinder , verkauft billigst

{• „ , (, Obere Neckatstr . 17/19 .
Kretz , Kewewerg, Telefon »132

GeleMhMmf
» andaaftickts « Bild , s« war , gerahmt . Gröhe

83X98 cm . groher Trnmsanfpirasl und Baneel --
brstt , « ordnrödel , Sn - a - rS LerUsn der ar -
famlan T, «vn » , 7 Bände , Dir vndsanltt » on
« rifiner , 8 Bände , »n nrrkanfrn . 1207a

. 54, Granök.

Schreibmaschine
neu . , » je 110.— verkauftr « rn>ee », Karl » Wll-
belmstrahe 25. B9l70

Piamnos , "
br

"
n» t .

°ü
'

Äarmonivm
»9*m Scheller.Nndolfstr .l .
1 | fRAino mit Saften ».
| l wetge verk . » 9518

Hübschstraste 20 . 4 . El . r .
2 Lüfter

für Ga , und Elektrisch .
1 HeeeenfaSrua » . Bit »
Kaiferftrake 34, I . Tr
Berkaufe weg . Räumung

Kajsenschrank
Gemeihsammiuua , 1 Uhr ,
rund , sünsarm . Messtug¬
lüster « . dtv . 5592

DomaiaSftu . 14, pari .

MLsljeslsW « il»ß tFrti.
Anzul . abend » 6—8 Uhr .
Adrelle zu erfragen uut
Nr . B»4I2io der . « . Pr "

MH [ Sammler!
Ein Posten alter Tau¬

sender u . Hunbert . ebenso
Ertnnerunastaler (18131
geg. Höchstgebot zu verk .

Angebote unter « 9368
an die . « ad. Prelle " .

Alte Tausender
werden »um Höchftange-
dot abgegeben . Anaeboie
unter Nr . « 9330 an die
Badische Prelle " .

Alle Satifenöct
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . V94S0 an die
. « ad . Prelle " erbeten .

M Saufcnöet
abmaeb . Angebote unt .
B9454 an d . Bad . « reffe.

Kl . schwarz, » chloflar »
Herd sowie 2-stam . Gast -
Herd mit Tisch billig zu
verkaufen . « 9887

Rdetustr . 29 . Ui . r .
8 . LI.

3 PS .. Leerlauf , 2 Gänge ,
zu vertausch . gea. D .ILV .
oder Ziro mit Getriebe .

RSppnrr ,
« 9841 Rastatterstr . 27 .
Kerren-Fahrrad
billig zu verkauf . « 9307

Kasser -Allee 76. Htb «.

r . 46 . H. IV .. Dürrtnger .

;

Saknenraö . zu ° <Li
5621 Schillerstr .L ^

Kindrrlleguiap » , .
weih . Marke BreuÄ ^ l
vilktä adzuaebeu .

Äaetbeitr . l . llidt
4. .

Äinitrttjflfien ;"«il

60 Liter haltend .

Mbt!,Bi'.tter- u .8aierMer
zn »erkanfrn .

Nevaratnren werden Uiron . Küferei u .Kübleret ,

! neu
und

gebraucht , billig zu verk .
Rhetnstratze 6 « 9489

« tibldnra .

t
verk . EdelSbetmstu I
Gebr . Kerr
u. StubeuwoS
zu verk . Goetbeftr -« «
bitte 2 X läuten . 3

Gut erhaltener
KlappsporlwaS

oh .D . fürl8 >A, « ve»5Ä
Nelkeust r . 5 , Ltb -Lj

rGuterb . Kind «»» '"
itfauf . Stift *'
ÄflfletllT1 ljji .

KinilechortrooE
ofme Dach, sehr
1» verk . bei

leinstr . 99.
Gut erhalt .Kerren klei^

f. mittl . « röb « ««. r *
A HAUsehen a6*#6o|

6 und 8 Uhr . »nsmmuAi * *. SSjr

Frack a
mst West«, mittl .
» illtg,n

"
verk!iüf. ? it!i

» artenstr . 8a, I!L2 <

Söüefieöfe
belle Farbe , tür
Figur u . fast ne»- M ^
zu verkaufen - Jut #
Waldstratze Sr

gut erhalten ,
Grötze . preiswert «- iL.

Anaartenftr . 4jjj

Boleur de
85 G . M .. Gabardivs, ^
«üm . bereit » uetzz
» r . 44, für *5
verkaufen . , , (Vv
Marieustraste

1 neues dellvewe ^
tSabardill ' KB ^ /

iSchneiderarb -ll ^ r
sowie ein beIa ^*^ A

SommeraMS ^ d

"UVjf .
'tug

Sräft .
lflöt . (1 .78 ml . «“-VaftK
Pferd , billig %
bei C.streike6 b fArt -L « !̂

zu verkaufen . t mrsMD
mit vahn ,

traut
gm

samt tranSvot ^ '
zu verkaufen . , . —-
Da vrluntftüa V . Ae-

n <te Gsrteustr - '^ .

schnell beforat . Büraerftr . IS.

Baden -Badener Pastilk
ßel CKäianften -JCoi

etoite soCcAestets
L8iDä /7— fee— ^ Borometw 1

- Seros Aerâ .
stet« und überall , schnell
und kulant durch 31556

]. Raciiowifz,
Jmmob .» n . HondclSbüro

C » t> caa »
Billa '.' . Ovpriiau . Tel . 80.

unter Vervandspreisen .
Philipp Gchttlz, Karlsruhe,

Teleson 476 ? .

mit 10—12 qm KeizstSche zu häuf , gesucht.
Angebote sind zu richten unter Nr . 1208«
an die „Basische Presse "

Bnchen -, Eichen ». Tannenscheitar , 170 Ster .
per sofort .

Frachtparität 3>Iastatt .
Gest. Angeb. er » , u . Nr . 1218a a» d. Bad . Prelle .Westenösiratze 38.


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

